
Haushalt 
verabschiedet
Grünes Licht für Vereine und Investitionen
Der Stadtrat verabschiedete den Haushalt 
2014. Damit wurden lang erwartete Finanz-
mittel für Vereinsförderung und für wichtige 
Bauvorhaben frei. Es können die von Vereinen 
dringend benötigten Zuschüsse für Kultur, 
Sport und Jugendarbeit frei gegeben werden.

In der Stadt Brandis
zu Hause 
Neue Angebote für neue Bürger
In Brandis ist der Bedarf nach Wohnraum 
spürbar gestiegen. Es gibt eine hohe Nachfrage 
nach Erholungsgärten, Wohnungen und 
Grundstücken. Der Leitartikel soll die momen-
tane Bauleitplanung der Stadt beleuchten und 
aufzeigen, wo man in „Brandis weiterdenkt“.
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HAUSHALT DER STADT BRANDIS
Grünes Licht für Vereinsförderung und Investitionen
Der Stadtrat in Brandis verabschiedete nach 
mehrwöchiger und intensiver Beratung den 
Haushalt 2014. Damit wurden lang erwarte-
te Finanzmittel für die Vereinsförderung und 
für wichtige Bauvorhaben frei. Unter Bürger-
meister Arno Jesse wurden gemeinsam mit 
Stadt- und Ortschaftsräten, berufenen Bür-
gern und allen Amtsleitern dazu wiederholt 
Klausurtagungen durchgeführt. 

Einnahmen- und Ausgaben-
positionen unterliegen detaillierter 

und tiefer Betrachtung 

Die wichtigsten Einnahmen- und Ausgaben-
positionen wurden dabei jeweils bis in die Tie-
fe betrachtet. Einige der Haushaltplanansätze 
des ersten im doppischen System erstellten 
Haushalts 2013 mussten korrigiert werden, 
die Umstellung vom kameralistischen zum 
doppischen System birgt und barg für alle 
sächsischen Gemeinden Risiken. Im Vergleich 
zur bisherigen Kameralistik werden die in 
der Buchführung darzustellenden Vorgänge 
deutlich tiefer und detaillierter aufgefächert. 
Dieses neue kommunale Haushaltrecht im 
Doppiksystem zwingt die Gemeinden zu-
künftig, Abschreibungen für ihr gesamtes 
ö� entliches Anlagevermögen zu erwirtschaf-
ten, was eine jährliche, zusätzliche Finanzie-
rungslast von geschätzt 1,3 Mio. € für Brandis 
ausmachen wird. Eine konkrete Aussage über 
die Abschreibungen, die den Werteverzehr 
am kommunalen Vermögen darstellen, wird 
erst nach Fertigstellung der Bewertung allen 
Vermögens der Stadt Brandis getro� en wer-

den können. Der nun mit nur einer Gegen-
stimme verabschiedete Haushalt umfasst ein 
Ausgabenvolumen von rund 12 Mio. €. Davon 
werden 3,25 Mio. € in investive Maßnahmen 
� ießen, darunter 522 T € in die Innenstadtsa-
nierung, 300 T € für Straßenbaumaßnahmen, 
245 T € für Parkplätze und 200 T € für die Er-
schließung von Wohnungsbaugrundstücken. 
Darin enthalten sind auch Finanzmittel für 
die straßenseitige Anbindung von Waldpo-
lenz in der Polenzer Kurve und der dadurch zu 
erwarteten Verkehrsentlastung vom Zeititzer 
Weg / Wasserturmstraße sowie für die Konzi-
pierung von Radwegen. 

Dringend erwartete Zuschüsse
können freigegeben werden 

Durch die Freigabe notwendiger Investi-
tionen können dringend erwartete Zuschüsse 
freigegeben werden. Ebenfalls vorgesehen sind 
weitere Mittel für Ausrüstungsmaßnahmen 
von Feuerwehren, Bauhof, Schulen und Kin-
dergarten. Es können nun auch die von den 
Vereinen dringend erwarteten Zuschüsse für 
Kultur, Sport und Jugendarbeit frei gegeben 
werden. Insgesamt kann in Bezug auf all diese 
freiwilligen Leistungen festgehalten werden, 
dass das Fördervolumen von Schulsozial- und 
Jugendarbeit – trotz gleichzeitig verringerter 
Zuschüsse durch den Landkreis – mit mehr 
als 100 T € gleichbleibend auf dem Niveau 
des letzten Jahres gehalten wurde. Im Bereich 
Infrastruktur konnten die notwendigen In-
vestitionen zur Unterhaltung der Schulen und 
Straßen abgesichert werden. 

gute Kommunalpolitik lebt von guten Ideen 
und vom Miteinander. Gute Kommunalpo-
litik braucht dazu aber auch starke und leis-
tungsfähige Kommunen. Dabei wird es zu-
nehmend schwieriger, sich überhaupt noch 
Handlungsspielräume zur Gestaltung des 
Gemeinwesens zu sichern. Die große Aufga-
be heißt hier: Doppik. Nicht das Buchfüh-
rungssystem selbst ist die Herausforderung, 
vielmehr müssen zukünftig alle Abschrei-
bungen auch erwirtschaftet werden. Das 
heißt für Brandis, dass über 1,3 Millionen € 
mehr aufgebracht werden müssen. Spätes-
tens ab 2017 ist dies zwingend erforderlich, 
damit der Haushalt dann genehmigungsfä-
hig ist.

Das Ergebnis des neuen Haushaltes für 
2014 kann sich trotzdem sehen lassen – wir 
können gestalten. Das fängt bei kleinen 
Dingen an, indem wir den Ortschaftsräten 
je 2.000 € zur eigenen Verfügung stellen. 
Aber noch wichtiger sind unsere � nanziel-
len Unterstützungen für Jugend, Sport und 
Kultur bzw. das Ehrenamt ganz allgemein. 

Insgesamt können wir festhalten, dass wir 
im Freiwilligkeitsbereich in Bezug auf die 
Förderung des Sports mit geplanten Zu-
schüssen von 74.000 € auch in 2014 einen 
ganz erheblichen Beitrag leisten, dass wir 
im Kulturbereich die Unterstützung auf 
12.000 € nahezu verdoppelt haben, dass wir 
die Schulsozialarbeit und die Jugendarbeit 
mit mehr als 100.000 €, trotz verringerter 
Zuschüsse des Landkreises, auf dem Ni-
veau des Vorjahres halten und dass wir die 
notwendigen Investitionen zur Aufrechter-
haltung der Schulen und Straßen absichern 
konnten.

Dass dieser Haushalt mit nur einer Ge-
genstimme im Stadtrat verabschiedet wur-
de, dokumentiert auf der einen Seite das 
gute Zusammenwirken der Stadträte. Auf 
der anderen Seite zeigt es aber auch, dass 
wir gemeinsam eine solide Arbeitsgrundlage 
gescha� en haben, Brandis auch 2014 wieder 
gut aufzustellen.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Editorial Aktuelles

Am 17.4.2014 unterzeichneten die Bür-
germeister der Städte Naunhof, Brandis, 
Parthenstein, Belgershain und Großpösna 
eine Vereinbarung zur gegenseitigen kos-
tenfreien Löschhilfe.

Bisher stellten sich die Gemeinden 
ihre Einsatzkosten jeweils gegenseitig in 
Rechnung. Kamen im Falle eines Groß-
brandes wie beispielsweise beim Kohlela-
gerbrand in Naunhof oder dem Brand 
auf der Brandiser Deponie Reinhild die 
Wehren benachbarter Gemeinden zum 
Einsatz, mussten die Kommunen diese 
Kosten selbst tragen. Mit einer gegensei-
tigen und kostenfreien Hilfevereinbarung 

könnten diese Einsatzkosten vermieden 
werden. Dazu schlossen die genannten 
Bürgermeister eine von der Stadt Naunhof 
initiierte Löschhilfevereinbarung. Diese 
besagt, dass sich im Brandfall die Feuer-
wehren der Nachbargemeinden für eine 
schnelle und e� ektive Brandbekämpfung 
gegenseitig unterstützen, ohne dass Kosten 
anfallen. Zuständig für die Alarmierung 
im Brandfall sind die jeweiligen Einsatz-
leiter. Dabei werden für die Einsätze nicht 
nur Einsatzkräfte, sondern oft auch Fahr-
zeuge oder Lösch- und Feuerwehrtechnik 
angefordert. Brände können jederzeit und 
an jedem Ort entstehen, daher tragen alle 

beteiligten Kommunen ein ähnliches Ri-
siko. Finanzielle Vor- oder Nachteile sind 
für keine der Gemeinden zu erwarten.

Bürgermeister schließen kostenfreie Löschhilfevereinbarung ab

Arno Jesse, Thomas Hagenow, Volker Zocher, Dr. 
Gabriela Lantzsch und Jürgen Kretschel nach der 
Unterzeichnung

Stadtrat: Übertragung von Aufgaben der 
Gewässerunterhaltung II. Ordnung 
Bei der Stadtratssitzung am 25.3.2014 
wurde auch über die � ematik der Auf-
gaben der Gewässerunterhaltung von Ge-
wässern II. Ordnung diskutiert. Diesem 
� ema muss man sich langfristig anneh-
men. Neben dem Beitritt zum Zweckver-
band Parthenaue wäre eine Unterhaltung 
der Gewässer II. Ordnung in vollständiger 
Eigenregie eine mögliche Alternative. Eine 
skizzierte Alternative wäre ein Beitritt zum 
Zweckverband Parthenaue. Die Stadtver-
waltung wird dazu eine Modellrechnung 
erstellen. Eine Entscheidung wird nicht vor 
Herbst 2014 getro� en werden, das � ema 
wird 2015 erneut aufgegri� en.

Unterstützung im Kulturbereich 
hat sich gegenüber 2013 

nahezu verdoppelt 

Die Unterstützung im Kulturbereich hat 
sich seit 2013 auf 12 T € erhöht und damit na-
hezu verdoppelt. Brandis leistet im Freiwillig-
keitsbereich auch in Bezug auf die Förderung 
des Sports, mit geplanten Zuschüssen von 
74 T €, einen nicht unwesentlichen Beitrag 
zur Vereinslandschaft. Zur Bewirtschaftung 
dieser geplanten Mittel erwartet die Stadtver-
waltung Brandis nunmehr die Genehmigung 
des Haushaltsplanes durch das Landratsamt 
des Landkreises Leipzig.
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VON DER BAULEITPLANUNG
ZUM FERTIGEN WOHNHAUS 
Stadt Brandis erschließt Wohnbaugebiete

Titelthema Titelthema

�F�Y�j�]�h�U�`�]�g�]�Y�f�i�b�[�Y�b���j�c�b���6�f�U�W�\�¿�|�W�\�Y�b

Die Revitalisierung von ehemaligen 
Industriebrachen und die Schließung 
von Baulücken innerhalb unserer Ort-
schaften betre�end, engagiert sich seit 
einigen Jahren ein ortsansässiges Bau-
unternehmen. So wurden zum Beispiel 
die ehemalige Kartonagenfabrik in 
Brandis und der Bottichbau in Beucha 
zurückgebaut und stattdessen jeweils 
in sich geschlossene Wohnensembles 
errichtet. Außerdem wurden im Be-
reich der Polenzstraße in den letzten 
zwei Jahren die vorhandenen Wohn-
bebauungen durch eine zielgerichtete 
Verdichtung städtebaulich geschlossen. 
Weitere Projekte speziell in Brandis be-
�nden sich momentan in der Vorpla-
nung. Durch dieses Arrangement wird 
das Ortsbild nachhaltig aufgewertet 
und dadurch stückweise die Attrakti-
vität erhöht. Besonders erfreulich ist, 
dass mit der besagten Bebauung fast 
ausschließlich Bürger aus dem gesam-
ten Deutschland nach Brandis ziehen. 
Das ist ein Baustein, um dem allgemei-
nen Trend der ,,Land�ucht‘‘ entgegen 
zu wirken.

Luftbild Pappelallee

des Bebauungsplangebietes „Kleinsteinber-
ger Straße“ an der Westseite von Brandis 
weiter vorangetrieben werden. Dort existiert 
schon seit langem ein rechtskräftiger Be-
bauungsplan, welcher allerdings in seinem 
Geltungsbereich verkleinert wurde. Im nun 
zu erschließenden östlichen Teil des Plan-
gebietes ist eine Bebauung mit Einzel- oder 
Doppelhäusern mit maximal zwei Vollge-
schossen und einer maximalen Firsthöhe von 
12 m möglich. Die Grund�ächenzahl wurde 
dabei auf 0,4 festgesetzt. Die Festsetzungen 
im Bebauungsplan folgen dem städtebau-
lichen Ziel eines harmonischen Übergangs 
zwischen der Ortslage und freier Landschaft 
und orientieren sich an der Bebauung der 
Umgebung. Doch die Arbeit der Stadtverwal-
tung konzentriert sich nicht nur allein auf den 
Ortsteil Brandis. 

Planerische Arbeit der  
Stadtverwaltung geht über  

Ortsteil Brandis hinaus

Beginnen werden auch die Planungen zur 
Erschließung des Wohngebietes „Am Sport-
platz“ im Ortsteil Polenz. In diesem Bereich 
werden Bauplätze für weitere sieben Einfa-
milienhäuser entstehen. Durch die Festset-
zungen im Bebauungsplan soll ein großzügig 
gestaltetes und sich an die dör�iche Umge-
bung anpassendes Wohngebiet entstehen. So 
ist die zulässige Grund�ächenzahl hier mit 

0,3 festgesetzt. Wer also in einem gut situ-
ierten, ländlichen Umfeld Wurzel schlagen 
möchte, wird mittelfristig hier ideale Be-
dingungen vor�nden. Über die weitere Ent-
wicklung wird die Stadtverwaltung Brandis 
selbstverständlich informieren.

Haben Sie Fragen hierzu an uns? Dann 
setzen Sie sich doch mit uns in Verbindung. 
Wir sind telefonisch (034292 / 655-52 –Grit 
Hannemann) oder via E-Mail (verwaltung@
stadt-brandis.de) jederzeit gern für Sie da.

Bebauungsplan Pappelallee

Rechter eingefärbter Bereich: Bebauungsplan Kleinsteinberger Straße

Modernes Wohnen in Brandis

Planung - Selbstverwaltungsrechts der 
Städte und Gemeinden
Das Recht der Stadt Brandis, das Stadt-
gebiet in Abhängigkeit von den jeweili-
gen örtlichen Bedürfnissen zu überpla-
nen, entspringt der in Artikel 28 Absatz 
2 Grundgesetz und Artikel 82 Absatz 
2 verfassungsrechtlich verankerten 
Selbstverwaltungsgarantie. Danach ist 
den Städten und Gemeinden das Recht 
gewährleistet, alle Angelegenheiten der 
örtlichen Gemeinschaft in eigener Ver-
antwortung zu regeln.
Teil dieses Selbstverwaltungsrechts der 
Städte und Gemeinden ist neben der 
Organisations-, der Finanz-, der Recht-
setzungs- und der Personalhoheit eben 
auch die Planungshoheit sowie das 
Recht, Bauleitpläne in eigener Verant-
wortung aufzustellen.

In der Stadt Brandis ist der Bedarf nach 
neuem Wohnraum – auch für Neubürger –
in den letzten Jahren spürbar gestiegen. Es 
gibt eine kontinuierliche Nachfrage nach 
Wohnungen und nach Bauplätzen. 
Im städtischen Raum war dabei gleichzei-
tig eine Grenze erreicht. Eine Neuplanung 
von Bebauungsraum bedarf jedoch einer 
sensiblen und detaillierten Planung. Bau-
vorhaben wie die Erschließung von neuen 
Wohnbaugebieten sind eine komplexe Auf-
gabe. 

Ein Bebauungsplan muss 
langfristig funktionieren und  

zukunftsorientiert sein

Ein zukunftsorientierter Bebauungsplan ist 
hier erforderlich. Die Stadt Brandis nimmt 
diese Planungshoheit und Planungsp�icht 
intensiv wahr. 

Wer aufmerksam das kommunalpoliti-
sche Geschehen in Brandis verfolgt und sich 
von Zeit zu Zeit im Ortskern umsieht, dem 
wird es keinesfalls entgangen sein, dass die 
Entwicklung des neuen Wohngebietes an der 
Pappelallee schon sehr weit fortgeschritten 
ist. 

Bis zu 15 Einfamilienhäuser können 
im Ortskern von Brandis entstehen

Bis zu 15 neue Einfamilienhäuser können 
in dem im Ortskern von Brandis liegendem, 
ca. 10.200 m² großem Baugebiet entstehen. 
Das Wohngebiet wird von den innerstädti-
schen Straßen Mathildenstraße, Pappelallee, 
Schmiedegasse und Beuchaer Straße umge-
ben. Die innere Erschließung erfolgt als ver-
kehrsberuhigter Bereich.

Die Bebauung der Grundstücke ist mit 
bis zu zweigeschossigen Einfamilienhäusern 
mit einer Traufhöhe von maximal 7,50 m 
in o�ener Bauweise möglich. Dabei beträgt 
die mögliche Grund�ächenzahl (GRZ) – sie 
ermittelt sich aus der Division der mit bau-
lichen Anlagen überdeckten Fläche durch 
die anrechenbare Grundstücks�äche – 0,65. 
Die ebenfalls maßgebliche Geschoss�ächen-
zahl (GFZ) – hierbei handelt es sich um das 
Verhältnis der maximal zulässigen gesamten 
Nutz�äche verteilt auf alle Geschosse zur 
Grundstücksgröße – wurde mit dem Faktor 
0,7 festgesetzt. Auszurichten ist die Bebau-
ung an einer sich parallel zur straßenseitigen 
Grundstücksgrenze orientierenden Bauli-
nie. Mit diesen Vorgaben kann innerhalb 
des Bebauungsplangebietes die Lücke der 
Bebauung so geschlossen werden, dass sich 
nach und nach ein homogenes Wohngebiet 
entwickelt.

Nachdem die Erschließung des neuen 
Wohngebietes an der Pappelalle abgeschlos-
sen ist, wird nun die weitere Entwicklung 

Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie der EU
Auslegung der Lärmkartierung im Verwaltungsbereich der Stadt Brandis
Bereits vor längerer Zeit hat die EU eine Umgebungslärmrichtlinie erlassen, die mit der 34. 
Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz im deutschen Recht eingeführt wurde. 
Aus dieser Verordnung resultierte die Verp�ichtung, für Hauptlärmquellen die Geräusch-
belastung in Lärmkarten darzustellen und die Zahl der lärmbetro�enen Anwohner zu 
ermitteln. Außerhalb von Ballungsräumen betri�t das Hauptverkehrsstraßen mit einem 
Verkehrsaufkommen von 3 Millionen Kraftfahrzeugen, 30.000 Zugfahrten und Groß-
�ughäfen mit mehr als 50.000 Flugbewegungen im Jahr. Die Stadt Brandis ist mit der Au-
tobahn A 14 als Hauptverkehrsstraße mit 3 Millionen KFZ pro Jahr betro�en und hat in 
den Jahren 2012 und 2013 eine Lärmkartierung entlang der Autobahn A 14 durchgeführt.

Das Ergebnis der Lärmkartierung liegt nunmehr vor und kann in der Stadtverwaltung 
Fachbereich GLIM Zi. 2.14 bis zum 16. Juni 2014 während der Dienststunden der Stadt-
verwaltung eingesehen werden. Sachliche Hinweise und Anregungen in dieser Sache sind 
willkommen. Es besteht die Möglichkeit der schriftlichen Stellungnahme bis spätestens 
27. Juni 2014.

Im Ergebnis dieser Auslegung sollten Maßnahmen zur Lärmminderung diskutiert wer-
den, die in einer Lärmaktionsplanung münden, die die Mittel und Möglichkeiten einer 
konkreten Umsetzung von Lärmminderungsmaßnahmen abbilden sollte.
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Aktuelles Amtliche Bekanntmachungen

landweit 300 Mitarbeitern, konzentriert 
seine Filialen auf den ländlichen Raum in 
Norddeutschland und Sachsen. Die An-
siedlung konnte mit der Unterstützung der 
Verwaltung realisiert werden. „Ich begrüße 
die Ansiedlung eines jeden neuen Unterneh-
mens in Brandis. Besonders hier, haben wir 
eine Investitionsruine weniger und es sind 
8 neue Arbeitsplätze gescha�en worden“, so 

Arno Jesse beim Überreichen eines Blumen-
straußes an den Filialleiter Herrn Drexler. 

„Schon seit heute Morgen ist der Laden 
proppevoll, die Kunden sind sehr neugierig 
und wir bekommen viele positive Rück-
meldungen“, freut sich Frau Meinhold, 
eine ehemalige Schlecker-Mitarbeiterin, die 
jetzt in der Brandiser Wreesmann-Filiale als 
Marktleiterin tätig ist. 

„Alles Gute“ – Arno Jesse überreicht Filialleiter 
Herrn Drexler Glückwünsche zur Geschäftseröffnung

kreis. Explosionslärm und Brandgeruch 
durch das Abbrennen von „pyrotechnischen 
Gegenständen“ sind eine massive Lärmbe-
lästigung für umliegende Anwohner und 
können erhebliche Umweltschäden hervor-
rufen. Viele Naturschutzinitiativen nehmen 
sich dem Schutz streng geschützter Vogelar-
ten wie dem hiesigen Weißstorch an. Jahre-
lange Bemühungen können durch nur ein 
Feuerwerk zunichte gemacht werden. Im 
Stadtgebiet Brandis nistet der Storch am 
Mittelgraben in Beucha, hier wurden schon 
Paarungsvorgänge beobachtet.

In Wolfshain steht eine Ansiedlung ak-
tuell noch „auf der Kippe“. Laut dem bun-
desgesetzlich geregelten Störungsverbot 
müssen vom Abbrennort des Feuerwerkes 

bis zum nächsten bewohnten Storchennest 
mind. 1.000 m liegen. Maßgeblich ist auch 
die Nähe zu leicht entbrennenden Gefah-
renquellen wie Heuschobern, Holzscheunen 
und – hier ist Rücksicht auf Autofahrer ge-
boten – Bundestraßen.

Interessierte „Feuerwerker“ füllen on-
line oder im Rathaus einen Antrag aus, das 
zuständige Ordnungsamt ist dabei gern 
behil�ich. Gerechnet wird mit einer Bear-
beitungsdauer von ca. 14 Tagen und einer 
Gebühr von 50,00 €. Nach Eingang des An-
trags entscheidet die Kommune.
Der Ansprechpartner der Stadtverwaltung 
Brandis: Tom Schiebold 
Ordnungs- / Gewerbeangelegenheiten / 
Fundbüro, Tel.: 034292 - 655 54

Massive Lärmbelästigung und Umweltschäden
durch illegale Feuerwerke

NEUER SONDERPOSTENMARKT
„WREESMANN“
Geschäftseröffnung am alten Lidl-Standort

Wird das Wetter wärmer, steigt in Brandis 
und Umgebung die Anzahl illegal abge-
brannter Feuerwerke. Illegal ist jedes nicht 
im Vorfeld genehmigte Feuerwerk der 
Klasse II (Fontänen, Heuler, Raketen), das 
außerhalb von Silvester abgebrannt wird. 
Dies stellt eine streng zu verfolgende Ord-
nungswidrigkeit dar. Im Rahmen eines 
Bußgeldverfahrens kann sie von der Landes-
direktion Sachsen, mit einer Geldbuße von 
bis zu 50.000 € geahndet werden. Konkret: 
Für jedes Feuerwerk zwischen dem 2.1. und 
dem 30.12. eines Jahres ist eine Genehmi-
gung durch die Behörde zwingend erforder-
lich. Dabei unterstützt und informiert das 
Ordnungsamt gern. Ansprechpartner für 
Pyrotechnik�rmen ist hingegen der Land-

Für den alten Lidl-Standort in der Bran-
diser Bergstraße wurde ein neuer Mieter 
gefunden. Am 14.4.2014 erö�nete hier ein 
neues Geschäft. „Wreesmann“, ein Sonder-
postenmarkt in Familienhand mit deutsch-

Eine der vielerorts au�älligen Tourismusta-
feln wirbt jetzt an der Autobahn für einen 
Besuch in Brandis. Ende April wurde die 
„touristische Unterrichtungstafel“ an der 
A 14 in Fahrtrichtung Magdeburg zwischen 
den Anschlussstellen Klinga und Naunhof 
angebracht. Zu sehen ist eine Abbildung des 
Brandiser Marktes mit Brunnen und Figu-
ren. 

Die Stadtverwaltung Brandis unter Bür-
germeister Arno Jesse stellte 2013 einen 
entsprechenden Antrag, das sächsische Ver-
kehrsministerium hat dem nun zugestimmt. 
Das Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr erteilte in einem weiteren Schritt die 

Brandis erhält eine touristische Hinweistafel an der A 14
verkehrsrechtliche Anordnung für das Auf-
stellen der touristischen Unterrichtungsta-
fel. „Brandis ist ein leuchtendes Beispiel für 
die gelungene Integration von Historie und 
Moderne in einer sächsischen Kleinstadt“, 
so Sachsens Staatsminister für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr, Sven Morlok. „Mit der 
neuen Hinweistafel an der Autobahn wollen 
wir dafür sorgen, dass sich Reisende für ei-
nen Besuch in Brandis entscheiden.“

Vorbeifahrenden Leipzigern ist Brandis 
vor allem als Ort der Steinbrüche mit glas-
klarem Wasser und Herkunftsort der Stei-
ne des Völkerschlachtdenkmals sowie als 
Wohn- und Schulort bekannt.Bürgermeister Arno Jesse vor der neuen Hinweistafel

Beschlussfassungen

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 29.4.2014 folgende Be-
schlüsse:
Beschluss-Nr. 1018-04/04/2014
Zwischen Bürgermeister und Stadtrat wird das Ein-
vernehmen zur Besetzung der ausgeschriebenen 
Stelle Fachbereichsleiter/in Bau/Ordnung/Gewer-
be durch Frau Kerstin Quandt, voraussichtlich zum 
1.7.2014, hergestellt. 
Beschluss-Nr. 1019-04/04/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis bestätigt die Annah-
me von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen infolge des Inkrafttretens des Gesetzes 
zur Fortentwicklung des Kommunalrechts wie folgt:
1. Die Annahme oder Vermittlung von Geld- oder 

Sachspenden, Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen im Wert von im Einzelfall bis zu 
100 EUR wird in periodischen Abständen in zu-
sammengefasster Form pauschal durch den 
Stadtrat entschieden.

2. Der Geldspende für eine Parkbank von der Firma 
rff Rohr Flansch Fitting Handels GmbH in Höhe von 
400,00 € wird zugestimmt.

�'�"�� �8�Y�f�� �;�Y�`�X�g�d�Y�b�X�Y�� �Z�‘�f�� �Y�]�b�Y�� �9�f�g�U�h�n�d�¿�U�b�n�i�b�[�� �Y�]�b�Y�f��
Weißbuche am Bahnhof Beucha von der Firma 
Haus & Garten – M. Kautz in Höhe von 416,50 € 
wird zugestimmt. 

4. Der Geldspende für eine Bank am Urnenhain im 
Brandiser Friedhof von Frau Ilse Bierling in Höhe 
von 400,00 € wird zugestimmt.

5. Der Geldspende für die Kindereinrichtung „Re-
genbogen“ für die „Ostereier-Aktion 2014“ von 
der Volks- u. Raiffeisenbank Muldental eG aus 
Grimma in Höhe von 125,00 € wird zugestimmt. 

Beschluss-Nr. 1020-04/04/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Haus-
haltssatzung 2014 mit Haushaltsplan 2014 sowie 
den Finanzplan mit dem Investitionsprogramm 2013 
– 2017.
Beschluss-Nr. 1021-04/04/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den 
Verkauf eines noch aus dem Flurstück 234/9 Ge-
markung Brandis heraus zu messenden Grundstü-
ckes, Bauplatz 04 mit ca. 444 m² an Frau Kerstin 
Schulzesohn und Herrn Matthias Eichholz, Kurze 
Str. 5, 04821 Brandis zu einem Höchstangebot von 
7,20 € / m². Die Nebenkosten des Verkaufes sind vom 
Käufer zu tragen. 
Beschluss-Nr. 1022-04/04/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den Ver-
kauf von zwei noch aus dem Flurstück 234/9 Ge-
markung Brandis heraus zu messenden Grundstü-
cken, Bauplatz 12 mit ca. 296 m² und Bauplatz 13 mit 
ca. 367 m² an Frau Sandra Hortig und Herrn Enrico 
Samoleit, Kurze Str. 4, 04821 Brandis zu einem 
Höchstangebot von 7,20 € / m².
Die Nebenkosten des Verkaufes sind vom Käufer zu 
tragen. 
Beschluss-Nr. 1023-04/04/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den Ver-
kauf von zwei noch aus dem Flurstück 234/9 Ge-

markung Brandis heraus zu messenden Grundstü-
cken, Bauplatz 14 mit ca. 551 m² und Bauplatz 15 mit 
ca. 697 m² an Frau Jessica Käppler und Herrn Philipp 
Mai, Josephinenstraße 18, 04317 Leipzig zu einem 
Höchstangebot von 7,20 € / m².
Die Nebenkosten des Verkaufes sind vom Käufer zu 
tragen. 
Beschluss-Nr. 1024-04/04/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Er-
satzbeschaffung einer Drehleiter und beauftragt 
die Verwaltung, unter Einbeziehung der Auftrags-
beratungsstelle Dresden, mit der Durchführung des 
Vergabeverfahrens zu beginnen und die benötigten 
Fördermittel zu beantragen. 
Dieser Beschluss gilt vorbehaltlich der Bestätigung 
des Haushaltplanes. 
Beschluss-Nr. 1025-04/04/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Verga-
be der Lose 1 – Verkehrliche Anbindung Gewerbe-
gebiet Waldpolenz an die Firma
 Umwelt 2000 GmbH
 Umweltbau und Recyclingtechnik
 Lindenstraße 15
 04683 Naunhof
zu einem Bruttopreis von 1.002.161,40 €.
Beschluss-Nr. 1026-04/04/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Beauf-
tragung der Hoheitlichen Vermessung zur verkehr-
lichen Anbindung des Gewerbegebietes Waldpolenz 
an das
 Vermessungsbüro Meyer 
 Wurzener Straße 220
 04425 Taucha
zu einem Bruttopreis von 67.556.80 €.

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Brandis 
fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 11.3.2014 
folgende Beschlüsse:
Beschluss-Nr. 2001-02/03/2014
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Brandis 
beschließt den Verkauf der Flurstücke 287/13 und 
287/14 der Gemarkung Beucha an Herrn Hartmut 
Kapelle zu einem Mindestpreis von 8,00 € /  m² 
(3.200,00 €).
Beschluss-Nr. 2002-02/03/2014
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Brandis 
beschließt den Verkauf des Flurstückes 287/15 
der Gemarkung Beucha an Herrn Hans-Jürgen 
Schmidt zu einem Mindestpreis von 8,00 € /  m² 
(2.336,00 €).

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Brandis 
fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 15.4.2014 
folgende Beschlüsse:
Beschluss-Nr. 2003-03/04/2014
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Brandis 
beschließt die Erfassung und Bewertung der un-
bebauten kommunalen Grundstücke der Stadt 
Brandis an die ARCHIKART Software AG, Ober-
hammerstr. 2, 01979 Lauchhammer, zu einem 
Bruttoangebotspreis von 23.823,80 € zu verge-
ben. 

Beschluss-Nr. 2004-03/04/2014
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Brandis be-
schließt den Verkauf eines Minibaggers, Typ Pel-
Job 1,5 t, über das Auktionshaus Vonau in 09126 
Chemnitz zu einem Mindesterlös von 3.900,00 €, 
bei einer Versteigerung, zu vergeben. 

Der Technische Ausschuss fasste in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 22.4.2014 folgende Be-
schlüsse:
Beschluss-Nr.: 3004-04/04/2014
Der Technische Ausschuss bestätigt das Ar-
beitsprogramm sowie das Honorarangebot des 
Sanierungsträgers Renner Projekt Management 
GmbH & Co.KG für das Jahr 2014 in einer Höhe von 
35.260,00 € netto vorbehaltlich der Bestätigung 
des Haushaltplanes. Die Finanzierung erfolgt aus 
geplanten Mitteln des Produktes 51.11.01.02
Beschluss-Nr.: 3005-04/04/2014
Der Technische Ausschuss der Stadt Brandis 
stimmt dem Antrag auf Befreiung von den Fest-
setzungen der Gestaltungssatzung für das Sanie-
rungsgebiet, das Flurstück 77/2 (Hauptstraße 8) 
der Gemarkung Brandis betreffend, zu.

Der Sozialausschuss der Stadt Brandis fasste in 
seiner öffentlichen Sitzung am 6.5.2014 folgende 
Beschlüsse:
Beschluss-Nr. 4004-02/05/2014
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt über den Betriebskostenabschluss 
2013 für die Kinderstube Zeititzer Weg 13 c in 
Brandis des CVJM Brandis e. V. wie folgt: Die unge-
deckten Betriebskosten werden für das Jahr 2013 
mit 391.362,67 € festgestellt. Unter Berücksich-
tigung der 2013 geleisteten Abschlagszahlungen 
ergibt sich eine Rückforderung der Stadt Brandis 
in Höhe 2.637,87 €.
Beschluss-Nr. 4005-02/05/2014
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt über den Betriebskostenabschluss 
2013 für die Kindertagesstätte „Zum Knirpsen-
treff“ und den Kinderhort in Beucha der Volksso-
lidarität Regionalverband Wurzen e. V. wie folgt:
Die ungedeckten Betriebskosten werden für das 
Jahr 2013 mit 1.028.152,17 € festgestellt. Un-
ter Berücksichtigung der 2013 geleisteten Ab-
schlagszahlungen ergibt sich eine Rückforderung 
der Stadt Brandis in Höhe von 43.181,19 €.

Der Ortschaftsrat Brandis fasste in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 1.4.2014 folgende Be-
schlüsse:
Beschluss-Nr. 01/01/2014
Der Ortschaftsrat Brandis stimmt dem Haushalts-
entwurf zu.
Beschluss-Nr. 02/01/2014
Der Ortschaftsrat Brandis schlägt dem Techni-
schen Ausschuss vor, der Erschließungsstraße 
im neuen Wohnbaugebiet Pappelallee den Stra-
ßennamen „Pappelweg“ zu vergeben.
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Amtliche Bekanntmachungen Amtliche Bekanntmachungen

Nächste Sitzungen: 
Technischer Ausschuss: 20.5.2014
Stadtratssitzung: 27.5.2014
Sozialausschuss: 3.6.2014
Verwaltungsausschuss: 10.6.2014

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Er-
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

Brandis, 19.5.2014

Arno Jesse / Bürgermeister

Wahlbekanntmachung Europawahl

Wahl zum Europäischen Parlament 
1. Am 25. Mai 2014�� �¾�b�X�Y�h�� �]�b�� �X�Y�f�� �6�i�b�X�Y�g�f�Y�d�i�V�`�]�_��

Deutschland die Wahl zum Europäischen Parla-
ment statt. Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 
Uhr.

2. Die Stadt Brandis ist in 7 allgemeine Wahlbezir-
ke eingeteilt. In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 
4. Mai 2014 zugestellt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 18:00 Uhr im Rat-
haus der Stadt Brandis, Zimmer 2.1, Markt 1 – 3, 
04821 Brandis zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen in dessen Wäh-
lerverzeichnis er eingetragen ist. 

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung 
und einen amtlichen Personalausweis – Uni-
onsbürger einen gültigen Identitätsausweis 
– oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abge-
geben werden.

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlrau-

mes einen Stimmzettel ausgehändigt.
 Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlau-

fender Nummer die Bezeichnung der Partei 
und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeich-
nung der sonstigen politischen Vereinigung 
und ihr Kennwort, sowie jeweils die ersten 10 
Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge 
und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. Der Wähler gibt seine Stimme in 
der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten 
soll. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem be-
sonderen Nebenraum gekennzeichnet und in 
der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 

1. die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvor-
schläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und 
in der gemäß § 20 Abs. 5 KomWO bestimmten 
Reihenfolge, 

2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder 
Stand und die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt 
gemachte Anschrift in der zugelassenen Rei-
henfolge.

5.�� �9�g�� �¾�b�X�Y�h��Verhältniswahl statt, es können nur 
Bewerber gewählt werden, deren Namen im 
Stimmzettel aufgeführt sind. Der Wahlbe-
rechtigte kann seine Stimme Bewerbern aus 
verschiedenen Wahlvorschlägen geben (Pa-
naschieren) oder einem Bewerber bis zu drei 
Stimmen geben (Kumulieren). Der Wahlbe-
rechtigte gibt dabei seine Stimme in der Weise 
ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die 
Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) 
geben will, durch Ankreuzen oder auf andere 
eindeutige Weise kennzeichnet.

6. Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen 
Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks  wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbe-
nachrichtigung sowie ein amtlicher Personal-
ausweis oder Reisepass, bei ausländischen Uni-
onsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder 
Reisepass, mitzubringen. Die Wahlbenachrich-
tigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Der 
Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzel-
le des Wahlraumes gekennzeichnet und in einer 
Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabga-
be nicht erkennbar ist.

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persön-
liche Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum des für ihn zuständigen Wahlgebietes in 
seiner Gemeinde oder durch Briefwahl wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beantragen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig dem 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Gemeinde übersenden, dass er dort spätestens 
am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgege-
ben werden.

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Ein Wahlbe-
rechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert 
ist, seine Stimme allein abzugeben, kann sich 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
�b�]�g�g�Y�� �j�Y�f�d�¿�]�W�\�h�Y�h� �� �X�]�Y�� �g�]�Y�� �V�Y�]�� �X�Y�f�� �<�]�`�Z�Y�`�Y�]�g�h�i�b�[��
von der Wahl einer anderen Person erlangt. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

Der Ortschaftsrat Beucha fasste in seiner öffent-
lichen Sitzung am 24.4.2014 folgende Beschlüsse:
Beschluss-Nr. 02/03/2014
Unter dem Vorbehalt der Festschreibung,  dass für 
das Kulturhaus ein Teil des Globalansatzes (GLIM: 
000001 11.13.05.00 / 789000 / 099890 – Ansatz für 
Planung, Bauzustands- und Wirtschaftlichkeits-
analyse, Folgekostenanalyse) berücksichtigt wird, 
stimmt der Ortschaftsrat Beucha dem Haushaltpla-
nentwurf 2014 zu.  
Beschluss-Nr. 03/03/2014
Der Ortschaftsrat Beucha gibt seine Zustimmung, 
dass die Grundstücke (Flurstück 425/9 und 425/15, 
Gemarkung Beucha) wie vorgeschlagen als Wo-
chenendgrundstücke genutzt werden können. 
Beschluss-Nr. 04/03/2014
Der Ortschaftsrat Beucha lehnt die geplante Bebauung 
„Sondergebiet Solar“ in der Gemarkung Beucha ab.

Der Ortschaftsrat Polenz fasste in seiner öffent-
lichen Sitzung am 29.4.2014 folgenden Beschluss:
Beschluss-Nr. 01/03/2014
Zur Erfragung des Bürgerwillens betreffs der 
Errichtung von Windkraftanlagen am Planitz-
wald wird die Befragung der Polenzerinnen und 
Polenzer beschlossen. Die Befragung ist bis zum 
15.5.2014 durch die Mitglieder des Ortschaftsra-
tes zu beenden.

Wahlbekanntmachung Stadtratswahl, 
Ortschaftsratswahlen, Kreistagswahl

Stadtratswahl, Ortschaftsratswahlen und
Kreistagswahl
1. Am 25. Mai 2014�� �¾�b�X�Y�b�� �[�`�Y�]�W�\�n�Y�]�h�]�[�� �X�]�Y��Stadt-

ratswahl, Ortschaftsratswahlen und Kreis-
tagswahl statt. Die Wahl dauert von 08:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in 7 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt. Folgende Wahlräume sind barriere-
frei zugänglich: Wahlbezirk 1, Rathaus der Stadt 
Brandis, Markt 1 – 3

 Hinsichtlich der Einteilung der Wahlbezirke 
wird auf die Bekanntmachung vom 14. April 
2014 verwiesen. In den Wahlbenachrichtigun-
gen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis 
zum 4. Mai 2014 übersandt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 - Die Stimmzettel für die Stadtratswahl sind von  

 rosaer Farbe,
 - Die Stimmzettel für die Ortschaftsratswahl von  

 lindgrüner Farbe,
 - Die Stimmzettel für die Kreistagswahl von hell- 

 gelber Farbe.
 Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereit-

gehalten und dem Wähler bei Betreten des 
Wahlraumes ausgehändigt. 

4. Jeder Wähler hat drei Stimmen.
 Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender 

Nummer: 

stimmten Flurstücksgrenzen in ihren Grenzpunkten 
mit festen, dauerhaften und örtlich erkennbaren 
Grenzmarken abgemarkt, soweit sie nach § 16 Abs. 
1 SächsVermKatDVO nicht durch dauerhafte bauli-
che Anlagen ausreichend gekennzeichnet sind. Auf 
Grundlage von § 16 Abs. 3 SächsVermKatDVO wurde 
bei einigen Grenzpunkten von der Abmarkung abge-
sehen.
Die Ergebnisse liegen ab dem 19.5.2014 bis zum 
19.6.2014 in meinen Geschäftsräumen Kirchgasse 
3 a, in 04827 Machern, in der Zeit von 8:00 bis 16:00 
Uhr von Montag bis Freitag zur Einsichtnahme be-
reit. Gemäß § 17 Abs. 1 Satz 5 SächsVermKatDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung ab dem 26.6.2014 als bekannt gegeben. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern unter der Tele-
fonnummer 034292 / 415 - 0 oder per E-Mail unter 
info@vermessung24.eu zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung können die betroffenen 
Eigentümer und Erbbauberechtigten innerhalb 
eines Monats nach dem Wirksamwerden der Be-
kanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Öffent-
lich bestellten Vermessungsingenieur Rico Kluge, 
Kirchgasse 3 a, 04827 Machern oder beim Staats-
betrieb Geobasisinformation und Vermessung 
Sachsen (GeoSN), Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden 
einzulegen.

Machern, den 25.4.2014
gez. Dipl.- Ing. Rico Kluge
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Information / Sonstiges

des Landkreis Leipzig - Straßensperrung 
Im Auftrag des Landkreises wird die Fahrbahn 
der Kreisstraße der K 8367 im Bereich des Bahn-
überganges Beucha, Hasenheide erneuert. Die 
Ausführung ist in der Zeit vom 11.8. bis 15.8.2014 
vorgesehen. Die Vollsperrung beginnt hinter der 
Zufahrt Gebrüder-Helfmann-Straße in Richtung 
Zweenfurth und endet vor der Kreuzung Dorfstra-
ße/Zweenfurther Straße. Die Umleitungsführung 
erfolgt weiträumig über die S 43 (Westumfahrung 
Brandis) – S 45 über die alte B 6 nach Gerichshain – 
Borsdorf. 

gez. Sabine Simon, SB Kreisstraßen
Landkreis Leipzig Landratsamt
Amt für Straßen- und Hochbau und Liegenschafts- 
verwaltung, SG Planung und Bau Kreisstraßen
Stauffenbergstraße 04, 04552 Borna

der Friedensrichter wird für fünf Jahre vom Stadt-
rat gewählt und kann auch wiedergewählt werden.

Der Schiedsstellenbezirk erstreckt sich auf Bran-
dis und die Ortsteile Beucha und Polenz. Wer in 
diesem Bezirk wohnt und Interesse an der Aufgabe 
hat, wird gebeten, sich schriftlich bis zum 27.6.2014 
beim Fachbereich Bau/Ordnung/Gewerbe der Stadt 
Brandis zu bewerben.

Nähere Auskünfte über das Amt der Friedens-
richterin oder des Friedensrichters erhalten in-
teressierte Einwohner unter der Rufnummer 
034292 / 655 - 54. 

Für Interessierte bietet die Stadtverwaltung zu-
nächst einen unverbindlichen Besprechungstermin 
nach näherer Absprache an.

Öffentliche Bekanntmachung

Offenlegung der Ergebnisse von Grenzbestimmun-
gen und Abmarkungen gemäß § 17 der Durchfüh-
rungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz (SächsVermKatGDVO) zur 
Kreisstraße K 8367 (Beuchaer Straße) in Brandis 
- Auftragsnummer 101013

An nachfolgend aufgeführten Flurstücken wurden 
Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung 
wiederhergestellt, festgestellt und abgemarkt:

Gemeinde Brandis, Gemarkung Cämmerei
14/1, 15/2, 15/3, 16/2, 16/3, 16/4, 19/1, 19b, 112/1, 
112/2, 112/3, 113/1, 113/10, 113/11, 113/12, 113/13, 
113/14, 113/15, 113/17, 113/18, 113/19, 113/2, 113/20, 
113/21, 113/3, 113/5, 113/6, 113/7, 113/8, 113/9, 113a, 
114a, 114b, 115, 116, 117/1, 117/2, 122/1, 122/2, 123, 
123/1, 123c, 124, 124a, 125/1, 127/3, 127/5, 127/6, 
127a, 127b, 128/19, 128/20, 128/30, 128c, 128d, 128e, 
128k, 128l, 129, 129b, 130/1, 130/33, 407/8, 408/10, 
408/16, 408/6, 408/7, 408/9

Im Auftrag des Straßen- und Hochbauamtes des 
Landratsamtes des Landkreises Leipzig fanden im 
Zeitraum vom 10.4.2013 bis 25.4.2014 Kataster-
vermessungsarbeiten auf der Grundlage des Ge-
setzes über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - 
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 statt. Diese 
wurden vom Öffentlich bestellten Vermessungsin-
genieur (ÖbV) Rico Kluge mit Amtssitz in der Kirch-
gasse 3 a in 04827 Machern durchgeführt.
Gemäß § 16 SächsVermKatG (Grenzbestimmung) 
wurden durch diese Katastervermessung neue 
Flurstücksgrenzen erstmalig im Liegenschaftskata-
ster festgelegt (Grenzfeststellung) und bestehende 
Flurstücksgrenzen aus dem Liegenschaftskataster 
in die Örtlichkeit übertragen (Grenzwiederherstel-
lung). Zur Behebung von Mängeln an der Abmarkung 
bestehender Flurstücksgrenzen und zur Kennzeich-
nung von neuen Flurstücksgrenzen wurden die be-

sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes 
möglich ist.

5. Wähler die einen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Kreis oder in der kreisfreien Stadt, 
in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 

der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort 
spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt 
auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 
zum Europäischen Parlament wahlberech-
tigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

Brandis, 19.5.2014

Arno Jesse / Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Brandis sucht eine Friedensrichterin 
oder einen Friedensrichter für Brandis. Dieses 
Ehrenamt können Einwohner übernehmen, die In-
teresse an einer solchen Aufgabe haben. Sie sollen 
mindestens 30 und höchstens 70 Jahre alt sein.

Die Aufgabe der Friedensrichterin oder des Frie-
densrichters besteht darin, außerhalb eines Ge-
richtsverfahrens kleinere Meinungsverschie-
denheiten und Streitigkeiten zu schlichten oder 
Sühneversuche durchzuführen. Die Aufgabenpalet-
te des Friedensrichters ist vielfältig, wie beispiels-
weise die Schlichtung von Nachbarschaftsstreitig-
keiten, bei Ärger mit dem Vermieter, aber auch bei 
Körperverletzung, Hausfriedensbruch, Beleidigung 
oder Sachbeschädigung. Die Friedensrichterin oder 

Hinweis der Stadtverwaltung Brandis
Die Stadtverwaltung Brandis bleibt am 30.5.2014 
geschlossen. Ebenso werden telefonische und 
elektronische Anfragen an diesem Tag nicht be-
arbeitet werden können. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis.
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Schule

..., so beginnt ein Osterlied, das die Kin-
der der Kinderstube am 16.4.2014 in der 
Kirche gemeinsam gesungen haben. Pfar-
rer Seidel erklärte uns anhand von Sym-
bolen wie Beutel mit Münzen, Hahn, 
Stricke, Wasserschüssel zum Händewa-
schen, Dornenkrone, ein großer Stein 

rollt vom Grab weg quer durch den Al-
tarraum, Kerze und Glockenblume ein-
drucksvoll die Ostergeschichte. In der 
Fastenzeit haben unsere Kinder viel über 
diese Geschichte in den Gruppen gespro-
chen, gebastelt und gemalt. Sie wissen, 
dass an Ostern auch Eier und Süßigkei-
ten versteckt werden und dies ist für die 
Kinder ganz sicher auch erst einmal die 
Hauptsache am Osterfest. Durch Lieder 
und Gespräche wissen die Steppkes der 
Kinderstube aber noch viel mehr: dass 
Ostern das wichtigste Fest der Christen 
ist und uns lehrt, dass jedes Ende auch 
einen Neuanfang bedeutet und wir uns 
auf jeden Neuanfang unbefangen einlas-
sen können und so Trauer und Schmerz 
überwinden. Mit dieser Freude wünschen 
wir allen einen erneuernden und erfri-
schenden Mai.

Kleiner Terminausblick:
Am 31.5.2014 wird die Kinderstube 
Brandis mit einem Schminkstand auf 
dem Fest zum Kindertag vertreten sein, 
welches in diesem Jahr auf dem Gelände 
der Grundschule in Beucha statt�ndet. 
Wir suchen dafür noch Muttis und Va-
tis, die uns an diesem Tag tatkräftig beim 
schminken unterstützen möchten.

Am 20.6.2014 steht für alle Vorschü-
ler die Abschlussfahrt mit anschließender 
Übernachtung im Kindergarten an. Die 
Kinder werden in den Leipziger Zoo fah-
ren und dort einen spannenden Tag erle-
ben. Am Abend wird es im Kindergarten 
gemütlich und sicher lange kein Auge 
zugedrückt. Dazu werden wir später be-
richten.

Kinderstube Brandis, Anni Helbig

ES GEHT EIN WEINEN UM DIE WELT

Gleich zwei Osterhasen waren wieder für 
die Knirpse in Beucha unterwegs. Nach 
einem ordentlichen Osterfrühstück ge-
stärkt, gingen die Mädchen und Jungen, 
unterstützt von ihren Erzieherinnen, auf 
die Suche nach Verstecktem. Für den 
Einzelnen nicht immer erfolgreich, aber 
dennoch spannend und unterhaltsam. 
Glücklich kehrten die Suchenden mit 

vollen Körbchen zurück und konnten 
ihre „Beute” genießen. Dabei gab es nicht 
nur Süßes. Die Knirpse konnten sich 
auch über neue Malstifte und tolle Bü-
cher freuen.

Manja Schumann, Leiterin
Knirpsentre� Beucha
Volkssolidarität RV Wurzen e. V.

Ostern im Knirpsentreff

Kindertag in Beucha

Zum diesjährigen Kindertagsfest lädt 
recht herzlich der Knirpsentre� der 
Volkssolidarität RV Wurzen e. V. am 24. 
Mai auf den Sportplatz der Grund-
schule Beucha ein.

Ab 14:30 Uhr erwarten die Kinder 
viele Überraschungen, Hüpfburg, Baste-
leien, Sportspiele sowie Kinderdisco mit 
Karaoke. Ausklang �ndet das Fest 17:30 
Uhr mit einer „Reise um die Welt“ der 
Schulanfänger von den „Flitzepiepen“. 
Für Eis, Essen und Trinken ist gesorgt.

Das Fest ist eine gemeinsame Initia-
tive der Stadt Brandis, der Kindertages-
einrichtungen, Horte und Grundschu-
len sowie verschiedener mitwirkender 
Vereine. Wir freuen uns am 24. Mai auf 
eine Vielzahl von Besuchern.

Das Team vom Knirpsentre� und seine 
�eißigen Helfer

Die Osterzeit war für unsere Kinder in der 
Krippe „Schützenplatz“ sehr spannend. Beim 
täglichen Spaziergang haben sie einen Strauch 
mit vielen bunten Ostereiern entdeckt. Aus 
dieser Beobachtung heraus entstand unser 
Osterprojekt. Gemeinsam schmückten wir 

Ostern bei den Kleinsten
unsere Krippe mit Ostereiern, Fensterbildern 
und individuell gestalteten Kunstwerken. Be-
sonders viel Spaß bereitete den Kindern das 
Singen von Liedern sowie die verschiedenen 
Geschichten und Kreisspiele zum �ema Os-
tern. Die Erzieherinnen erzählten den Kin-
dern, dass der Osterhase auch zu ihnen in die 
Krippe kommt. Sie warteten ganz gespannt 
auf diesen Tag. Am 15. April war es dann end-
lich soweit. Die Osterfeier begann mit einem 
gemütlichen Frühstück. Natürlich durften 
kleine Naschereien auch nicht fehlen. Dann 
versteckte der Osterhase seine Überraschun-
gen. Voller Freude und Aufregung suchten die 
Kleinen ganz �eißig ihre Osternester. 

An dieser Stelle möchten wir uns recht 
herzlich bei den Eltern für die Unterstützung 
unseres gelungenen Osterfestes bedanken.

Das Team der Krippe „Schützenplatz“

Kinder in der Kirche

Zwei Osterhasen zu Besuch

Kinder

OHREN AUF UND LOS! – WIR PRODUZIEREN
EIN HÖRSPIEL!
Ein Projekt des Deutschunterrichts der sechsten Klassen am 
Gymnasium Brandis
Vor dieser tollen Projektaufgabe standen im 
März 2014 alle Schüler der sechsten Klassen 
des Gymnasiums Brandis. Inzwischen ist das 
fertige Hörspiel sozusagen „im Kasten“ – das 
heißt im Tonstudio in Leipzig produziert. 
Das Ergebnis hat jeder Schüler in Form einer 
CD mit nach Hause bekommen. Aber bis zur 
fertigen CD war es ein langer Weg …
Der Hörbuch- und Hörspielmarkt boomt, 
es gibt spezielle Internetseiten für Kinder-
hörspiele (www.ohrka.de), jedes Jahr werden 
Medienpreise auch für Kinderhörspiele aus-
gelobt – all das ist den sächsischen „Lehr-
planmachern“ nicht verborgen geblieben, 
sodass in einem Wahlp�ichtbereich für die 
sechste Klasse im Fach Deutsch das Ge-
stalten einer Hörspielszene angeregt wird. 
Klingt einfach – ist für unsere „Kleinen“ 
aber gar nicht so einfach umzusetzen. Was 
sind die „Zutaten“ für ein gutes Hörspiel? 
Diese Frage stand ganz am Anfang. Zu-
nächst musste im Deutschunterricht aller 
sechsten Klassen ein Skript geschrieben wer-
den – Texte mit geeigneten Dialogen für alle 
Schüler, sodass später im Tonstudio jedes 
Kind auch eine Sprecherstimme bekommt. 
Spätestens hier war allen klar: Teamarbeit 
ist gefragt. Natürlich lebt ein Hörspiel vor 
allem auch von passenden Ideen für Geräu-
sche und Musik: Ob Knistern, Schreien, 
Lachen, geheimnisvolle Waldgeräusche oder 
die Musik für den Beginn und Abschluss des 
Hörspiels, alles muss wohl durchdacht sein. 
Irgendwann hielt dann jeder Schüler das 
fertige, selbstständig am Computer geschrie-
bene Skript in den Händen! Der erste Teil 
des Hörspielprojektes! Jetzt war Stimme ge-
fragt – die „Sprechproben“ begannen. Jeder 
musste sich in seine Rolle hineinversetzen, 
um die richtige Betonung und Artikulation 

hinzubekommen. In der Klasse 6/2 waren 
dabei zum Beispiel auch Schweizer Dialekt, 
die ganz tiefe Stimme eines alten Mannes 
oder zwei Papageienkrächzstimmen gefragt. 
Die letzte „Zutat“ für das fertige Hörspiel ist 
natürlich modernste Technik: Aufnahmege-
räte, Schnitttechnik, Datenbänke für die Ge-
räusche und, und, und. Hierbei hat uns der 
Sächsische Ausbildungs- und Erprobungska-
nal unterstützt. An zwei Projekttagen sind 
wir nach Leipzig gefahren, um die Hörspiele 
einzusprechen, aufzunehmen, zu schneiden 
und die Geräusche einzufügen. Wir bedan-
ken uns an dieser Stelle noch einmal sehr 
herzlich für die kompetente und freundliche 
Betreuung im SAEK in Leipzig.

In den letzten Wochen hatten die drei 
sechsten Klassen im Deutschunterricht 
„Hörspielzeit“: Alle Hörspiele wurden noch 
einmal angehört und gemeinsam ausgewer-
tet. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: „Sa-
gen“ in Hörspieltexte umschreiben – dieser 
Aufgabe hat sich die 6/1 gestellt. In der 6/2 
sind zum Teil sehr witzige Alltagsgeschichten 
über falsche Liebesbriefe, den Pipipipopapa-
gei, das  entscheidende Fußballspiel, einen 
Mädelsabend mit (Bratpfannen-)Folgen und 
einen beim Schulaus�ug vermissten Hannes 
entstanden und die Klasse 6/3 hat Jugend-
buchszenen aus „Krabat“ zum Hörspiel um-
geschrieben. 

„Ohren auf und los!“ gilt aber nicht nur 
für die Schüler und ihre Deutschlehrer, son-
dern auch für viele Eltern, die zu Hause die 
produzierten Hörspiele gemeinsam mit ihren 
Kindern angehört haben und für alle neu-
gierigen Schüler: Eine Hörspiel – CD kann 
ab sofort in der Schülerhandbibliothek des 
Gymnasiums ausgeliehen werden.

Ines Dilz, Deutschlehrerin der Klasse 6/2

Ohren auf und los!

beit gelohnt, denn der Container füllte sich 
zusehends. Insgesamt hatten wir am Ende 
2.970 kg Altpapier gesammelt und konnten 
somit fast 200 EUR für weitere schulische 
Höhepunkte einnehmen. 

Fortsetzung nächste Seite 

Rückblick aus der Grundschule Beucha
Als allererstes möchten wir uns bei allen 
Spendern und Helfern bedanken, die uns im 
April bei unserer Altpapiersammlung unter-
stützt haben. Obwohl es eine Premiere für 
uns war und wir bei der Organisation mäch-
tig ins Schwitzen kamen, hat sich die Ar-

Aus unserer Bibliothek
Warum sind die Ostereier bunt? Wie 
kam der Osterhase zu seinem Stummel-
schwänzchen?

In kleinen Ostergeschichten konnten 
die Kinder der Kita „Regenbogen“ Ant-
worten auf diese und andere Fragen �n-
den. Zur Einstimmung auf das Osterfest 
kamen die Kinder und die Bibliothekarin 
am 16. April zu einer kleinen Lesung zu-
sammen.

Es machte allen viel Spaß und weckte 
die Neugier auf andere Geschichten, die 
ganz bestimmt durch das große Angebot 
an Kinderliteratur in unserer Bibliothek 
gestillt werden kann. Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen und auf neues sowie in-
teressantes Vorlesen.

Betina �iele, Leiterin Stadtbibliothek
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Schule Schulen / Feuerwehr

Etwas spät, aber deshalb nicht weniger ar-
beitsintensiv fand im Schuljahr 2013/14 die 
traditionelle Klausurtagung des Schülerrates 
des Gymnasium Brandis statt. Am 4. und 5. 
April trafen sich 24 Klassensprecher aus fast 
allen Klassenstufen unserer Schule mit dem 
Vertrauenslehrer Andreas Mierisch und der 
Schulsozialarbeiterin Peggy Weinmann im  
Freizeit- und Bildungszentrum Grillensee, um 
die weitere Arbeit im laufenden Schuljahr zu 
besprechen. Meinungsaustausch, Kommuni-
kation und Spaß sollten im Vordergrund ste-

hen, und so wurde gleich um 9:00 Uhr, noch 
bevor die Zimmer bezogen waren, mit der 
Arbeit begonnen. Wo klemmt die Säge, wel-
che Probleme müssen wir lösen und was soll 
uns das Wochenende bringen, waren die ersten 
Fragen, die auf Antworten warteten. 

Nach einem kleinen Kennenlernspiel und 
einer kurzen Mittagspause konnte dann nach 
dem Beziehen der Zimmer, der erste Schwer-
punkt der Tagung angegangen werden: Das 
Sommerfest unseres Gymnasiums sollte orga-
nisiert werden. Als Gast begrüßten die Teil-
nehmer die Schulleiterin unserer Abischmiede, 
Frau Kirsten. Sie referierte kurz über Neuig-
keiten fürs diesjährige Fest und beobachtete 
dann erfreut, wie konzentriert und engagiert 
unsere Schüler in vier Arbeitsgruppen zu Wer-
ke gingen. Viele Ideen wurden an den ein-
zelnen Stationen diskutiert, Verantwortliche 
festgelegt und eine Terminschiene aufgestellt, 
sodass am Ende des ersten Arbeitstages einige 
Ergebnisse, die Grundlage des weiteren Han-
delns sein werden, zu Papier gebracht werden 
konnten. Der zweite Tag der Klausur startete 
mit einem ausgiebigen Frühstück. Dann, ge-
gen 9:00 Uhr, begann die Arbeit: Wir organi-
sieren uns eine Kinder- und Jugendvertretung 
in Brandis! Nach einleitenden Worten und 
Verweisen auf das Programm „Jugend be-
wegt Kommune“ der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung durch den Vertrauenslehrer 
Herrn Mierisch konnte der Moderator des Ta-
ges, Christian Randel vom NDK in Wurzen, 
begrüßt werden. Er erklärte kurz verschiedene 
Möglichkeiten der Jugendbeteiligung vom Ju-
gendkonvent über den Jugendrat bis hin zum 
Jugendparlament und lieferte so die Grundla-
ge für eine angeregte Diskussion, in die dann 
auch unsere beiden Gäste, Frau Straßburger, 

Wir möchten uns hier außerdem bei der Fir-
ma Saxero bedanken, die uns den Container 
kostenlos zur Verfügung gestellt hat.

Auch unser Tag der O�enen Tür am 11. 
April fand regen Zuspruch. In den einzelnen 
Klassenzimmern gab es für die zukünftigen 
Schüler viele interessante Dinge zu sehen 
und auszuprobieren. Währenddessen fanden 
die Eltern bei den Lehrern und Hortnern ein 
o�enes Ohr für ihre Fragen. 

Auch der Förderverein war wieder mit 
einem Infostand vor Ort und warb um zu-
künftige Unterstützer. Daneben fanden die 
Tische mit den Lospreisen für die Tom-
bola großes Interesse. Dank der Sachspen-
den der Schüler sowie der Unterstützung 
durch den Zoo Leipzig, das Freizeitbad 
Ri� in Bad Lausick und das Kinderland 
Taucha fanden die Lose reißenden Absatz. 

Der schöne Nachmittag fand dann sei-
ne Fortsetzung im Schulhof bzw. auf dem 
Sportplatz beim 56. Beuchaer Stundenlauf. 
Trotz des kalten Wetters folgten dem Auf-
ruf des ESV Lok Beucha viele Laufbegeis-
terte und auch zahlreiche Kinder drehten 
ihre Runden. Dabei scha�ten es unsere 
besten Schüler auf über 25 Runden, das 
sind mehr als 10 km! Und auch der Förder-
verein erzielte mit dem Verkauf von Spei-
sen und Getränken einen Rekordgewinn 
von ca. 550,00 EUR. Mit diesem Geld 
können wir vielleicht noch in diesem Jahr 
unseren Schulhof attraktiver gestalten. Im 
Moment läuft eine entsprechende Umfrage 
unter den Schülern und Eltern zu diesem 
Punkt und zur zukünftigen Ausgestaltung 
des Ganztagsangebotes an unserer Schule. 
Wir möchten uns bei allen Helfern und 

Spendern unter den Eltern, sowie bei der 
Fleischerei Höhl, der Bäckerei Hennig und 
Getränke Gutmann für Ihre Unterstützung 
bedanken.

Kristina Hannemann,
Vorstand Förderverein Grundschule Beucha

Klassensprecher gingen in Klausur

Osterhase im Hort gesichtet
Bereits am 16. April brachte der Oster-
hase allen Hortkindern die ersten Über-
raschungen, damit diese pünktlich zu 
den anstehenden Feiertagen mit nach 
Hause genommen werden konnten. Dies 
wurde gebührend mit einem Oster- und 
Frühlingsfest gefeiert, welches die Kinder 
selbst organisierten. Dabei konnten sie ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen. Das Erzie-
herteam stand ihnen zur Umsetzung der 
Vorhaben unterstützend zur Seite, stellte 
beispielsweise die benötigten Materialien 
bereit.           Fortsetzung nächste Seite 

Schulsozialarbeiterin der Oberschule, und 
Herr Jesse, Bürgermeister der Stadt Brandis, 
einstiegen.

Engagiert und interessiert wurde gestritten 
und erklärt, abgewogen und geprüft. Welches 
Alter sprechen wir an? Soll es ein Stadtschüler-
rat werden oder ein für alle Jugendlichen of-
fener Beteiligungsrahmen? Einige Grundideen 
wurden angenommen und ein erster Zeitplan 
entworfen: Vom einzuberufenden Konvent sol-
len Impulse für Jugendbeteiligung in Brandis 
ausgehen, die dann in absehbarer Zeit in der 
Gründung eines Jugendparlaments gipfeln sol-
len. Alle Kinder und Jugendlichen von 10 bis 
21 Jahren sollen angesprochen werden, ob sie 
in Brandis wohnen oder hier eine Schule be-
suchen, ist dabei egal. Verschiedene Möglich-
keiten der Ö�entlichkeitsarbeit wurden ebenso 
geprüft und angenommen, wie die Scha�ung 
einer eigenen Facebook-Seite, der Nutzung des 
Brandiser Stadtjournals und Auftritten zu Ver-
anstaltungen in der Stadt Brandis und ihren 
Ortsteilen. Die Unterstützung der Stadt Bran-
dis sicherte Bürgermeister Jesse fest zu.

Am Ende des Vormittags hatten die Ju-
gendlichen das Gefühl, eine Menge erreicht 
zu haben und trotzdem noch vieles leisten zu 
müssen. Alle Teilnehmer möchten sich auf die-
sem Wege noch einmal herzlich bedanken bei 
unseren Gästen Frau Kirsten, Frau Straßburger 
und Herrn Jesse. Ihre Unterstützung hat uns 
sehr geholfen! Bei Christian Randel  bedanken 
sich die Schüler für sein Angebot, den Prozess 
der Bildung unserer Jugendbeteiligung weiter 
als Moderator begleiten zu wollen. Gern wer-
den wir darauf zurückgreifen.

Andreas Mierisch,
Vertrauenslehrer Gymnasium Brandis

So viel Altpapier kam zusammen

Domino Day in den Osterferien

Aktuelles der Feuerwehr Beucha
Im ersten Quartal 2014 fand in Brandis ein 
Grundlehrgang statt. Bei diesem Lehrgang 
lernen Kameraden, die neu in die Einsatz-
abteilung gekommen sind, viele feuer-
wehrtechnische Dinge kennen. Essentielle 
Grundlagen wie Knoten, Fahrzeugkunde 
und Erste Hilfe standen auf dem Lehrplan, 
doch ebenso wurden Einsatzszenarien und 
der erste Umgang mit technischen Ret-
tungsgeräten geübt. Die Feuerwehr Beucha 
wurde durch die Kameraden Steven Reini-
cke, Christoph Vogel, Anja Miersch, Valen-
tin Reinhardt und Niclas Pech vertreten. 
Der Lehrgang wurde mit einer theoretischen 
und einer praktischen Prüfung beendet. 
Alle Kameraden bestanden die zweitägige 
Prüfung erfolgreich. An dieser Stelle möch-
te die Feuerwehr Beucha den Teilnehmern 
gratulieren. Des Weiteren bedanken wir uns 
bei allen Ausbildern, die fast 3 Monate jeden 
Samstag ihre Freizeit in die Förderung der 
neuen Kameraden investiert haben. 

Am 14. April wurden wir aufgrund ei-
nes brennenden Holzhaufens in Wolfshain 
alarmiert. Diesen Brand löschten wir sehr 
schnell, indem wir erst mit Netzmittel ar-
beiteten. Dieser wirkt im Vergleich zum 
Löschmittel Wasser kühlender und dringt 
leichter in die Ober�ächen des brennenden 
Sto�es ein. Am Donnerstag, dem 17. Ap-
ril, läutete der Funkmeldeempfänger, der 
im Volksmund als Piepser bezeichnet wird, 
gleich viermal. Zuerst löschten wir einen 
Kellerbrand in Beucha. Dabei unterstützten 
uns die Ortsfeuerwehren aus Polenz und 
Brandis. Als das Feuer gelöscht war, rückten 

diese ab. Kurz darauf wurde wieder der gan-
ze Stadtverband zu einem Brand in Polenz 
alarmiert. Doch da wir uns aufgrund von 
Aufräumarbeiten noch am ersten Einsatzort 
befanden, blieben wir nur in Bereitschaft 
und die anderen Ortsfeuerwehren lösch-
ten den Brand in Polenz. Eine halbe Stun-
de nach dem Beenden des ersten Einsatzes 
wurden wir für eine Person am Kirchberg 
alarmiert, die wir aus unwegsamem Gelän-
de retten mussten. Gleichzeitig fuhr unserer 
zweites Einsatzfahrzeug zu einem brennen-
den Baum am Kirchbruch, um zu löschen.

Um 4 Uhr am frühen Morgen des 22. 
Aprils wurden wir aufgrund einer ausgelös-
ten Brandmeldeanlage im Altenp�egeheim 
Brandis alarmiert. Die Feuerwehr Brandis 
stellte vor Ort einen Fehlalarm fest, sodass 
wir nicht aus dem Gerätehaus ausrückten 
und zum Glück wieder schnell ins Bett ge-
hen konnten.

Philip Drescher,
Schriftführer der FFW Beucha

Dienstplan FFW Beucha
 23.5. FW DV 3 Wasserentnahme
  aus o�enen Gewässern
 6.6. Versammlung
 20.6. Atemschutzübung
 4.7. Sicherung der Einsatzstelle Gefahrgut

Dienstbeginn jeweils 19 Uhr am Gerä-
tehaus Beucha; Ansprechpartner in Ihrer 
Ortsfeuerwehr Roland Drescher; E-Mail: 
Wehrleiter.beucha@t-online.de

Im April wurden wir zu sieben Einsätzen 
alarmiert. Diese begannen mit einer gro-
ßen Dieselspur am 3. April im Stadtgebiet 
und setzen sich am 13. April über einen 
kleinen Pkw-Brand auf der Autobahn A 14 
fort. Weiterhin wurden wir zu zwei Gebäu-
debränden nach Beucha und Polenz gerufen 
und hatten einen Fehlalarm durch ausgelös-
te Brandmeldeanlagen im P�egeheim in der 
Bergstraße. Zum letzten Einsatz im April 
wurden wir von der Feuerwehr Wurzen zu 
einem Lagerhallenbrand gerufen, kamen 
aber nicht zum Einsatz. Einen besonderen 
„Einsatz“ hatten wir noch am 28. April zu 
absolvieren. Der Maibaum musste aus dem 
Wald am Kohlenberg geholt werden. Zuvor 
galt es noch, ein schönes „Exemplar“ auszu-
wählen. Unser Dank gilt, wie immer, Förster 
Illing für die Bereitstellung des Maibaumes.

Aktuelles der Feuerwehr Brandis
Nächste Dienste der Ortsfeuerwehr Brandis
 9.5. Vorbereitung Ganztagesausbildung
 10.5. Ganztagesausbildung, 08:00 Uhr
 16.5. Grundlagen Technische Hilfeleistung
 23.5. Grundlagen Brandbekämpfung
 28.5. Technische Ausbildung, 19:30 Uhr
 30.5. Dienstübergabe
 6.6. Sonderfahrzeuge Feuerwehr
 13.6. Dienstversammlung

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus. Interessierte Bürger sind herzlich 
eingeladen.
Ansprechpartner Feuerwehr bei der Stadtver-
waltung: Frau März (655 48)

Ansprechpartner Feuerwehr:
Stadtwehrleiter: Marcel Laux 
(Tel.: 0172 3687803)

Marcel erö�nete das Fest und führte durchs 
Programm, welches die Goldkehlchen der 
ersten Klassen gestalteten. Anschließend 
begab sich das Organisationsteam an seine 
Stationen, bei denen natürlich das (Oster-)
Ei im Mittelpunkt stand. Dieses konnte 
beispielsweise farbenfroh angemalt oder 
auf einem Lö�el durch einen Parcours ba-
lanciert werden. 

Selbstverständlich gab es auch Osterei-
er und andere Leckereien zu �nden. Dazu 
machte man sich beim Topfschlagen oder 
gruppenweise im Schulgarten, wo der Os-
terhase beim Verstecken von �eißigen Hel-
fern des Organisationsteams unterstützt 
wurde, auf die Suche.

Im Sandkasten stellte sich die Frage: 
„Wer baut die schönste Sandburg?“ und 
auch sonst kam die Kreativität nicht zu 
kurz – ob beim Basteln und Malen pas-
send zum anstehenden Fest oder beim 
Osterquiz. Außerdem stand ein Fahrzeug-
parcours auf dem Programm, in welchem 
die Geschicklichkeit unter Beweis gestellt 
werden konnte.

Das lange Osterwochenende und die 
Osterferien konnten kommen! In diesen 
stand beispielsweise die in den Winterferi-
en versprochene Fortsetzung des Waldtages 
auf dem Kohlenberg auf dem Programm. 
Erneut betätigten sich die Kinder als Wald- 
und Weltentdecker – nahmen kleine Wald-
lebewesen im wahrsten Sinne des Wortes 
„unter die Lupe“. Auch beim Budenbau wa-
ren wieder fast alle �eißig dabei. Am „Do-
mino-Day“ entstanden in zwei Räumen 
kleine Kunstwerke, die alle miteinander 
verbunden und unter den begeisterten Bli-
cken aller Anwesenden klappernd zu Fall 
gebracht wurden. Die Kreativität konnte 
beim Basteln und Konstruieren mit aller-
hand Materialien (Holz, Muscheln, Fe-
dern, Stroh, Wolle, Äste, Kork, Knöpfe ...) 
unter Beweis gestellt werden. Es entstanden 
unter anderem Eulen, Gira�en, Holzrau-
pen, Muschelketten und Boote. Unter dem 
�ema „Kraft und Geschicklichkeit“ stand 
ein Spieletag, an dem sich unsere Kinder 
im Tellerjonglieren, Ringezielwerfen, sowie 
mit Stapelbechern, Schwungtuch und vie-
lem mehr ausprobieren konnten.

Das Erzieherteam des Hortes Brandis

Frühlingsfest
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und Klaus Jentzsch, mit Baujahr 1940 äl-
tester Starter, ein Präsent des Sportgeschäfts 
„gegenwind 4.0“ aus Naunhof. Der Tag der 
o�enen Tür an der Grundschule Beucha und 
das schöne Frühlingswetter sorgten auch in 
diesem Jahr für eine riesige Läuferschar und 
eine beeindruckende Zuschauerkulisse. Im 
Vorfeld der Laufveranstaltung war die Lauf-
bahn durch den Bauhof der Stadt Brandis in 
einen ordentlichen Zustand versetzt worden, 
sodass die kleinen und großen Läufer ideale 
Bedingungen vorfanden. Neben den vielen 
Kindern und Jugendlichen, die dem Beucha-
er Stundenlauf seit vielen Jahren die Treue 
halten, waren auch wieder erfreulich viele 
Erwachsene unter den Teilnehmern. Unter 
den Startern war auch eine größere Grup-
pe Walker, die sich nach dem gemeinsamen 
Start zu einer geführten Tour in Richtung 
Autobahnsee auf den Weg machte. Wie der 

Rundenläufer Marcel Roman absolvierte 
reichliche die Hälfte aller Volkssportler das 
volle Programm, mit der Laufzeit von einer 
ganzen Stunde. Eine Teilnehmerurkunde 
war für alle Läufer und Walker der Lohn für 
das schweißtreibende Bemühen auf der Lauf-
bahn. Der Dank für die materielle und tat-
kräftige Unterstützung geht an „gegenwind 
4.0“ aus Naunhof, den Bauhof der Stadt 
Brandis, den Förderverein der GS Beucha 
und die Helfer aus den Reihen des ESV Lok 
Beucha. Insgesamt waren Veranstalter und 
Aktive gleichermaßen zufrieden über den 
gelungenen Auftakt der Volkssportserie des 
Beuchaer Sportvereins, die sich in den nächs-
ten Wochen vom Kleinfeldfußballturnier, 
über das Beach-Volleyballturnier, bis hin 
zum Beuchaer Triathlon Day am 6.9.2014 
fortsetzen wird.  

Wolfgang Schor

56. BEUCHAER STUNDENLAUF MIT MUSIK
Oskar und Klaus beim 56. Beuchaer Stundenlauf
Oskar und Klaus sind nicht etwa ein neues 
Gesangsduo aus der Volksmusikszene, son-
dern sie waren wie weitere 223 Sportlerin-
nen und Sportler dabei, als am 11.4.2014 der 
Startschuss  für den 56. Beuchaer Stunden-
lauf �el. Neben der obligatorischen Teilneh-
merurkunde erhielten Oskar Krah, mit noch 
nicht einmal 3 Jahren jüngster Teilnehmer 

Die ersten schweren Hürden sind für 
die „Brandiser Dachse“ aus der Oberschu-
le Brandis genommen. Nachdem die U12- 
Mannschaft  in den nationalen Turnieren 
mit beachtlichen vorderen Plätzen eine zu-
friedenstellende Leistung zeigte, wollte die 
U16-Mannschaft nachlegen.

In den letzten Jahren verstärkten ein-
zelne Spieler aus Brandis Mannschaften 
aus München, wenn diese nach Italien und 
Frankreich zu internationalen Turnieren 
reisten. Diesmal fuhren sie zum ersten Mal 
mit ihren Freunden aus Grimma alleine in 
die Höhle des Löwen – nach Frankreich. 
In Frankreich ist Rugby Nationalsport und 
Kinder ab dem 5. Jahr tummeln sich mit 
dem eiförmigen Ball in jedem Dorf. Nicht 
umsonst ist Frankreich international unter 
den besten 5 Mannschaften der Welt zu 
�nden.

Die Reise nach Grenoble, 1968 Ort der 
Olympischen Winterspiele, war aus sportli-
cher und kultureller Sicht ein voller Erfolg. 
Gleich nach einer 12-stündigen Fahrt und 
der Ankunft in Grenoble wurde von den 
Trainern Danny Gallert und Lucas Oehl-
mann ein gemeinsames Training mit der 
U16 der Franzosen angeordnet.

Der nächste Tag war geprägt von gesell-
schaftlichen Zusammenkünften und der 
Kontaktp�ege. Die ersten französischen 
Wörter wurden gelernt. Den Abend ver-

Rugby - „Brandiser Dachse“ auf internationalem Parkett
brachten die Spieler im Stadion, wo sie sich 
ein Spiel der Top 14 (vergleichbar mit der 1. 
Bundesliga im Fußball) ansahen.

Am Sonntag standen die „Brandiser 
Dachse“ dann selber auf dem Rugby-Platz 
und mussten ihr Bestes geben, um gegen 
die hochklassigen Mannschaften der Fran-
zosen zu bestehen. Nach Anfangsschwie-
rigkeiten mit der erprobten Spielweise der 
Franzosen kamen die Brandiser auch zu 
ihrem Spiel. Mehrfach setzten sich Felix 
Bycskowski und die Brüder Michalek nicht 
nur in der Verteidigung, sondern auch im 
Angri� gut in Szene. Mit 3 Niederlagen, 2 
Unentschieden und 2 Siegen landeten Sie 
von 23 Mannschaften auf dem 16. Platz. 
Die beiden Trainer waren sich einig: „Wenn 
man bedenkt, dass in Deutschland Rugby 
noch eine Randsportart darstellt, so ist das 
ein großer Erfolg.“

Aber nicht nur die Rugbymannschaft 
der Oberschule von Brandis machte ihre 
Sache gut. Auch der Schiedsrichter Cle-
mens Steinicke p�� Spiele der U13 und der 
U16 zur Zufriedenheit der Franzosen an 
diesem Tag. Der Präsident vom Gastgeber 
sieht eine große Karriere von C. Steinicke, 
wenn er weiter seinen Weg als Unparteii-
scher geht. 

Ausruhen auf den Lorbeeren geht aber 
nicht für die Brandiser U16-Mannschaft. 
Die nächsten nationalen und internationa-

len Aufgaben stehen an. Bunzlau (Polen) im 
Mai für die Auswahlspieler, am 22.5.2014 
in Erfurt zu den Deutschen Meisterschaf-
ten, im Juli nach Klagenfurt (Österreich) 
und im September nach Poznan (Polen) 
– das sind die nächsten Höhepunkte der 
Schüler aus Brandis und Grimma. Zwi-
schendurch hartes Training, um die schwe-
ren Aufgaben auch mit erhobenem Haupt 
bewältigen zu können.

Weitere Informationen unter
www.brandis-Rugby.de
Jürgen Weber (Verantwortlicher)

Dichtes Gedränge am Start

Felix Bycskowski im Angriff

FSV 1921 BRANDIS E.V.
Neues vom Brandiser Fußball

beizuwohnen. Auch bei Euch wird der Spaß 
sicher nicht zu kurz kommen. Neben den 
interessanten Spielen auf dem Fußballfeld 
stehen Euch eine Hüpfburg, ein Trampolin, 
Tischtennisplatten, eine Tombola mit tol-
len Preisen und vieles mehr zur Verfügung. 
Außerdem wird sich als besondere Überra-
schung Buli, das Masskottchen des RB Leip-
zig, auf unserem Sportplatz die Ehre geben. 
Für das leibliche Wohl wird mit Grillwurst 
und -�eisch, Kuchen, Eis und anderen Le-
ckereien ebenfalls gesorgt sein.

Beim nachmittäglichen Gewerbepokal 
messen sich Teams verschiedener Brandi-
ser Gewerbetreibender auf dem Grün des 
Sportplatzes „Freundschaft“. Im letzten Jahr 
konnten wir dabei unter anderem Fleische-
reifachverkäuferInnen in Arbeitskleidung 
bestaunen. Sehr gespannt kann man sein, 
welche Out�ts dieses Mal zu bewundern 
sind und welches von diesen als originellstes 
gekürt werden wird.

Auch dieses Spektakel hat zahlreiche Zu-
schauer verdient. Auch bei denen wird der 
Spaß nicht zu kurz kommen. Ob beim Zu-
schauen oder dem anschließenden geselligen 
Beisammensein im Festzelt, das mit dem 
Spiel um Platz drei der Fußball-Weltmeister-
schaft auf Großbildleinwand seinen Höhe-
punkt haben wird.

Unterstützt werden wir erneut von der 
Stadt Brandis und zahlreichen Firmen. Ih-
nen allen gilt schon jetzt unser Dank – ganz 
besonders auch im Namen aller Kinder und 
Jugendlichen der Nachwuchsabteilung. Ge-
werbetreibende, die uns beim Gelingen der 
diesjährigen Ausgabe ebenfalls unterstützen 
und gegebenenfalls ein eigenes Team ins 
„Gefecht“ schicken möchten, melden sich 
bitte unter jugendleiter@fsv1921brandis.de 
oder persönlich im Sportlerheim.

Die nächsten Heimspiele:
Herren
Sa., 24.5.2014, 15:00 Uhr
gegen den Falkenhainer SV
Sa., 14.6.2014, 15:00 Uhr
gegen den SSV �allwitz/Nischwitz
A-Jugend (SG Bennewitz / Großzschepa / 
Machern / Brandis)
So., 18.5.2014, 10:30 Uhr
gegen die SG Wermsdorf/Dahlen
So., 15.6.2014, 10:30 Uhr
gegen den FC Eilenburg II

Die Heimspiele in Brandis werden auf dem 
Sportplatz „Freundschaft“ ausgetragen. Die 
Heimspiele der A-Jugend (SG Bennewitz / 

Großzschepa / Machern / Brandis) �nden 
in Bennewitz statt, die der C-Jugend (SG 
Beucha / Brandis) in Beucha. Alle weiteren 
Partien, abweichende Termine, Spielberich-
te, auch der Jugendmannschaften und vieles 
mehr �ndet ihr auf unserer Internetseite un-
ter www.fsv1921brandis.de.

Jörg �iemann (Jugendleiter)

LEIPZIG – MARATHON am 13.4.2014
Traditionell beteiligten sich die besten 
Läuferinnen und Läufer des Brandiser 
Gymnasiums am Leipziger Stadtwerke 
Marathon, der in diesem Jahr in der 38. 
Au�age stattfand. Dabei galt es, eine 4 
km lange Strecke schnellstmöglich zu-
rückzulegen. Die schnellsten zehn Läu-
fer jeder Schulsta�el hatten am Ende in 
etwa die Distanz eines Marathon absol-
viert. Deren Zeiten wurden in einer Ge-
samtwertung zusammen addiert. 

Johannes Lakaw bei den Jungen und 
Helene Zöttler bei den Mädchen über-
querten die Ziellinie als die besten Bran-
diser Starter. Johannes erreichte sogar 
die zweit schnellste Zeit des Rennens. 
Insgesamt belegte das Team des Gym-
nasium Brandis einen respektablen Platz 
im Mittelfeld. 

Ein großes Dankeschön für den ge-
zeigten Einsatz an: Johannes Lakaw, 
Paul Kretschmer, Jona Meiner, Niclas 
Pech, Nils Bischof, Kevin Struck, Lukas 
Raschke, Pauline Gläß, Louisa Rötzsch, 
Lea Schreiber, Tim Kertscher, Philipp 
Handke und Helene Zöttler.

Unser wichtigstes Heimspiel 
Unser wichtigstes Heimspiel in diesem Jahr 
bestreiten wir am 25. Mai nicht auf unserem 
Sportplatz „Freundschaft“, sondern in den 
Wahllokalen unserer Heimatstadt. Wir ru-
fen alle Mitglieder und Freunde unseres FSV 
1921 auf, an diesem Sonntag die Zukunft 
unserer Stadt und unserer Vereine aktiv zu 
gestalten. Wir haben die Kraft und sollten 
sie auch zeigen. Wählt unter den Kandidaten 
Euren Favoriten aus. Unsere Zukunft liegt 
am 25. Mai in unseren Händen, gestalten wir 
sie mit unserer Stimme.

Ein besonderer Dank
Da geht es uns wie allen Fußballvereinen, die 
P�ege des Sportplatzes und seiner Außenan-
lagen stellt eine gewaltige Herausforderung 
dar. Allein mit ehrenamtlichen Helfern ist 
diese Aufgabe nicht zu bewältigen. Mit 
dem Wegfall der „Arbeitsbescha�ungsmaß-
nahmen“ schuf der Staat ein neues Instru-
ment, die „Mehraufwandsentschädigung“ 
im Volksmund „Ein-Euro-Jobber“ genannt. 
Wir hatten riesiges Glück, dass uns mit un-
serer Sportfreundin Sybille Bornmann ein 
Vereinsmitglied vom Jobcenter zugewiesen 
wurde, dass alle Arbeiten auf dem Sportplatz 
kannte und mit unserem Sportfreund Matti-
as Rodig einen erfahrenen „Gärtner“ zur Seite 
hatte. Da waren Rasen zu mähen, Sportplatz 
abkreiden, Bäume zu verschneiden, Straße 
zu reinigen und Sozialtrakt in Ordnung zu 
halten, alle Arbeiten wurden vorbildlich aus-
geführt. Nun geht die 18-monatige Einsatz-
zeit zu Ende und unser Sportplatz hat sich 
in ein Schmuckkästchen verwandelt. Sybille 
hat mit ihrer Arbeit Maßstäbe gesetzt! Wir 
wollen ihr auf diesem Weg Dank sagen!

Günter Kögler (Präsident)

2. Brandiser Stadtmeisterschaften und
Gewerbepokal stehen an
Wie schon im letzten Stadtjournal angekün-
digt, �nden die Brandiser Stadtmeisterschaf-
ten für Nachwuchsmannschaften und der 
Gewerbepokal in diesem Jahr ihre Fortset-
zung. Am Vormittag des 12. Juli spielen die 
Fußballvereine der Stadt Brandis (ESV Lok 
Beucha, SC Polenz und FSV 1921 Brandis) 
in den Altersklassen der G-, F-, E- und D-
Jugend (5 bis 13 Jahre) um die begehrten 
Wanderpokale.

Wir laden auch alle Brandiser Kinder 
und deren Eltern, Verwandte und Bekannte, 
die nicht den Fußballvereinen der Stadt an-
gehören, herzlich dazu ein, diesem Ereignis 

Wanderpokal der G-Jugend wird auch 2014
wieder ausgespielt
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Vereine

FRÜHSTÜCKS-TREFFEN FÜR FRAUEN
Wenn ich die schon sehe – von Sympathie und Antipathie

chen und duftendem Ka�ee sorgte für ein 
sympathisches Äußeres.

Tim Voigt am Keyboard war für die 
musikalische Umrahmung des Vormitta-
ges zuständig.

Natürlich gehörte auch wieder eine 
persönliche Lebenserfahrung zum Pro-
gramm des Frühstücks-Tre�ens. Ute Oel-
schläger aus Borsdorf ließ die Frauen im 
Saal an einigen Episoden ihres Lebens 
teilhaben, bei denen sich so manche Zu-
hörerin wieder gefunden haben wird.

Marion Buchheister legte in ihrem 
Referat leicht verständlich dar, wie Sym-
pathie geweckt wird. „Wir alle wollen 
verstanden werden und suchen uns Men-
schen, die uns in Interessen und Wertvor-
stellungen ähneln. Gleichzeitig suchen 
wir auch Ergänzung und lassen uns von 
Gegensätzlichem anziehen.“ Interessant 
waren die Beispiele, die zeigen sollten, was 
Antipathie auslösen kann. Sind es doch 
gerade die eigenen Fehler und Schwächen, 
mit denen wir bei anderen hart ins Ge-
richt gehen. Erkennt man dies und akzep-
tiert es, ist man über die Selbstre�exion 
auf einem guten Weg, Antipathie zu über-
winden.

Im Anschluss konnten sich die Frauen 
am Büchertisch von Sabine Jentsch noch 
ein gutes Buch oder auch ein kleines Ge-
schenk für ihre Lieben erwerben.

Der Termin für das nächste Früh-
stücks-Tre�en für Frauen in Brandis 
steht bereits fest. Am 15. November 
spricht Silke Stattaus aus Wittenberg 
zum �ema „Deine Stärke macht mich 
schwach – von grauen Mäusen und bun-
ten Vögeln“.

Sonja Fischer,
Brandiser Vorbereitungsteam

Einladung zur Jagdgenossenschafts-
versammlung 2014
Zu unserer Jagdgenossenschaftsver-
sammlung laden wir alle Grundstücks-
eigentümer bejagdbarer Feld- und Wald-
�ächen der Jagdgenossenschaft Brandis 
- Beucha am 12.6.2014 um 18:00 Uhr 
in die Gaststätte „Drei Linden“, Linden-
platz, in Brandis recht herzlich ein. An-
schließend gemütliches Beisammensein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Festlegung der anwesenden
 Grundstückeigentümer
3. Abstimmung zur Tagesordnung
4. Berichte
5. Kassenbericht und Entlastung
 des Vorstandes
6. Haushaltsplan 2014
7. Satzungsänderung
8. Verschiedenes

Jagdgenossenschaft Brandis-Beucha
Der Vorstand

Kirche Brandis, 1. Juni 2014 um 17:00 Uhr, 
 Swing-Konzert
Wir laden herzlich ein zum Piano-Kon-
zert am Sonntag, „Swing for God“! Auf 
dem Programm stehen Ragtime, Blues, 
Bossa Nova und Balladen, dargeboten 
von Christoph Walther, studierter Kir-
chenmusiker, Naumburg. Weitere Gäste 
mit Soloinstrumenten werden das Pro-
gramm bereichern. Der Eintritt ist frei.

Bergkirche Beucha, 31. Mai 2014 um 
19:00 Uhr, Konzert „Reise um die Welt“
Unter dem Titel „Reise um die Welt“ la-
den wir Sie zu einer musikalischen Welt-
reise mit dem „Duo Cocentio“ herzlich 
ein. Die beiden Leipziger Künstler Cindy 
Wollrab (Flöte) und Christina Engelke 
(Harfe) präsentieren uns Werke von As-
tor Piazolla, Johan Sebastioan Bach, Isaac 
Albénitz und vielen anderen Meistern. 
Zu diesem Konzert sind Sie herzlich ein-
geladen! Der Eintritt kostet 6,00 €.
Um zusätzliche Spenden für weitere 
Konzerte wird gebeten. Das nächste Or-
gelkonzert in der Bergkirche Beucha er-
klingt am 14. Juni mit dem Organisten 
Kilian Nauhaus aus Berlin. 

Freie Evengelische Gemeinde Brandis 
informiert
25.5., 10:30 Uhr:
Familiengottesdienst im CVJM Haus: 
�ema „Jugendaufnahme“
1.6., 10:30 Uhr: kein Gottesdienst
8.6., 10:30 Uhr: kein Gottesdienst
15.6., 10:30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Nsimbi aus 
Uganda im Parkschlösschen-Café

Musikverein Brandis e. V., 24. Mai 2014 
Kinder- und Jugendkonzert
Herzlich wird eingeladen zum Kinder- und 
Jugendkonzert des Musikverein und der 
Tanzschule Freystein im Saal des CVJM 
Hauses am Samstag, 24. Mai 2014 um 
16:00 bis ca. 17:30 Uhr mit vielen Tän-
zen und Bläsermusik. Das Tanzstudio 
Freystein wird einen Teil des Programms 
auf der Bühne bestreiten und im Wechsel 
dazu treten Bläserensemble auf. Wir erhe-
ben Eintritt: Erwachsene 5 €, Kinder 3 €, 
Familien (2 Erw. und alle Kinder 12 €)

Veranstaltungen

MAI | JUNI 2014
Städtische Einrichtungen

Samstag, 24.5. | 14:30 Uhr
„Brandiser Kindertag“
Kindereinrichtungen, Vereine und
Stadtverwaltung Brandis 
Beucha, Sportplatz Grundschule

Senioren

Dienstag, 20.5. | 14:00 - 18:00 Uhr
„Unterhaltsamer Nachmittag bei Ka�ee
und Kuchen“ mit musikalischer Unterhal-
tung durch Herrn Friedrich
Hotel Seerose, Beucha

Sonntag, 25.5. | 13:30 - 17:00 Uhr
„Himmelfahrtsfeier mit den
Kartenspielern“ Arbeiterwohlfahrt Orts-
verein Brandis, Brandis, An den Linden 14

Montag, 28.5. | Einlass ab 13:00 Uhr
„Alte Hüte und mehr“
mit Herbstzeitlose aus Leipzig
Seniorentre� im CVJM

Donnerstag, 5.6. | ab 07:30 Uhr
„Busfahrt nach Bad Schlema“
zum Wellnessbad – auf der Rückfahrt 
unterwegs Ka�eetrinken
Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha

Mittwoch, 11.6. | Einlass ab 13:00 Uhr
„Schöne Melodien“
mit Alexander und Partnerin
Seniorentre� im CVJM

Kultur

Samstag, 24.5. | 16:00 - 18:00 Uhr
„Konzert für Bläser und Tänzer“
mit dem Musikverein Brandis e. V.
Brandiser Kinder- und Jugendhaus des
CVJM Brandis e. V., Zeititzer Straße 16

Samstag, 24.5. | 17:00 Uhr
Einladung zur Ausstellung
Eberhard Purrucker (Berlin/Brandis)

Samstag, 24.5.
„Konzert für Harfe und Flöte“
Bergkirche Beucha

Samstag, 31.5. | ab 14:00 Uhr
„Kindertagsfest“
Str. der Einigkeit, Mühlenstraße

Freitag, 13.6. - Sonntag, 15.6.
„Dor�est“  mit dem Heimat- u. Kulturver-
ein Polenz e. V., an der Feuerwehr Polenz

Samstag, 14.6.
„40 Jahre Verwaltungsgemeinschaft
Hohenhameln“
Hohenhameln

Samstag, 14.6.
„Orgelkonzert“
Bergkirche Beucha

Sonntag, 15.6. | 17:00 Uhr
„Liederreise“ – Konzert mit Ines Reintzsch 
(Leipzig), Polenzer Verein Einigkeit e. V.

Musikalische Umrahmung beim Frauen-Frühstück Marion Buchheister

Dorffest in Polenz
Nach langer Diskussion über Ort, Zeit und 
�ematik des diesjährigen Dor�estes, wofür 
die Akteure von Heimatverein, Frauenchor 
und Männerchor Polenz einschließlich Sport-
verein, Feuerwehr und Ortschaftsrat viel 
Freizeit, Engagement und eine gehörige Por-
tion Geduld aufgebracht haben, steht es nun 
fest: Das Dor�est 2014, dessen Träger nach 
wie vor der Heimatverein ist, �ndet am drit-
ten Wochenende im Juni auf dem Sportplatz 
in Polenz statt, wo sich Festzelt und Festplatz 
be�nden. In vielen Beratungen hatten die 
Polenzer Vereine beschlossen, dass die Ausge-
staltung des Dor�estes im jährlichen Wechsel 
einem „Feier-Schwerpunkt“ unterstellt wer-
den sollte. In diesem Jahr sind es die Jubiläen 
von Männerchor (135 Jahre) und Frauenchor 
(5 Jahre), welche tatsächlich schon im Vorjahr 
zu begehen gewesen wären, wenn nicht das 
Hochwasser die Durchführung des geplanten 
Dor�estes unmöglich gemacht hätte. Das 
wird nun nachgeholt, wofür ein Programm 
gefunden wurde, das – so denken und ho�en 
die Verantwortlichen – jedermann gerecht 
werden wird:

Chorfeiertag am Freitag, 13.6.2014
19:00 - 21:00 Uhr
Festveranstaltung der Chöre im Festzelt für 
geladene Gäste
Familientag am Sonnabend, 14.6.2014
14:00 - 01:00 Uhr
Kinderanimation, Torwandschießen, Klet-
terstange, Baggerwettbewerb, Reiten für Kin-
der, Karussell und Hüpfburg, Kuchenbasar 
ab 15:00 Uhr, Kinderdisco ab 18:00 Uhr, 
Disco-Veranstaltung von 20:00 bis 01:00 Uhr
Musiktag am Sonntag, 15.6.2014
11:00 - 17:00 Uhr
Frühschoppen mit einer Band aus Zeitz im 
Glenn-Miller-Sound (11:00 bis 13:00 Uhr) 
Chorkonzert verschiedener Gastchöre von 
14:00 bis 17:00 Uhr, dabei Kuchenbasar

Für Speisen und Getränke wird gesorgt 
sein, schönes Wetter ist schon bestellt. Unter 
der Trägerschaft des Heimatvereins laden alle 
Mitgestalter zum diesjährigen Dor�est in Po-
lenz herzlichst ein.

Andreas Böhme, Mitglied des Heimatvereins 
und Vors. des Ortschaftsrates

Ein mit ca. 250 Frauen gut besuchter Saal 
im CVJM Haus in Brandis erwartete am 
29. März 2014 einen schönen Vormittag 
mit der Referentin Marion Buchheister, 
die aus Sankt Augustin bei Bonn angereist 
war. Von Beruf ist sie Erzieherin und enga-
giert sich nach einer Zusatzausbildung im 
Bereich Seelsorge und Beratung seit 1992 
als Referentin bei  Frühstücks-Tre�en für 
Frauen sowie der Erwachsenenbildung.

Die Dekoration auf den Tischen mit 
Frühlingsblumen und Selbstgebasteltem 
sowie einem reichhaltigen Angebot an 
selbstgebackenem Kuchen, frischen Bröt-
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Veranstaltungen

23. Mai ab 19 Uhr bis open end „Nacht 
des Backens“, Bäckerei Krah
Die Bäckerei Krah lädt am Freitag, dem 
23. Mai ab 19 Uhr zur „Nacht des Ba-
ckens“ nach Beucha in die Backstube 
ein. Erleben Sie traditionelle, handwerk-
liche und innovative Backkultur in ihrer 
ganzen Vielfalt! Schauen Sie den Bäcker-
meistern LIVE über die Schultern, wie 
er aus frischen, regionalen Rohsto� en 
köstliche Backwaren herstellt.

Es gibt für alle großen und kleinen 
Besucher etwas zu entdecken. Wir stel-
len Ihnen neue mediterrane Grillspe-
zialitäten vor, die Sie auch vor Ort mit 
frischem Pesto und mit Dipps genießen 
können. Unsere kleinsten Besucher kön-
nen sich bei Knüppelkuchen die Zeit 
vertreiben. Das ganze Team der Bäckerei 
Krah freut sich auf ihren Besuch!

Bäckerei Krah
Backstube in Beucha, Dorfstraße 27

Kirche

Gottesdienste und Konzerte der
Ev.- Luth. Kirchgemeinde Brandis-Polenz
und Beucha- Albrechtshain

Sonntag, 25.5. | Rogate
10:00 Uhr Beucha Gottesdienst
14:00 Uhr Brandis Gottesdienst 
Sonntag, 25.5.
Familiengottesdienst im CVJM Haus
� ema „Jugendaufnahme“
Donnerstag, 29.5. | 10:00 Uhr | Himmelfahrt
Polenz Gottesdienst
Samstag, 31.5. | 19:00 Uhr
Konzert Beucha
Samstag, 31.5. | 19:00 Uhr
Konzert „Reise um die Welt“,
Bergkirche Beucha
Sonntag, 1.6. | 17:00 Uhr
Swing-Konzert, Kirche Brandis
Sonntag, 1.6. | Exaudi
kein Gottesdienst
10:00 Uhr Beucha Kon� rmation
17:00 Uhr Brandis Konzert
Samstag, 7.6. | 10:00 Uhr
Gottesdienst, P� egeheim Bergstraße
�G�c�b�b�h�U�[� ���,�"�*�"���p���D�¾���b�[�g�h�Y�b
kein Gottesdienst
10:00 Uhr Beucha Gottesdienst
 mit Taufe
�A�c�b�h�U�[� ���-�"�*�"���p���D�¾���b�[�g�h�a�c�b�h�U�[���p���%�$�.�$�$���I�\�f
Brandis Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 14.6. | 19:00 Uhr
Beucha Konzert
Sonntag, 15.6. | Trinitatis
08:30 Uhr Albrechtshain Gottesdienst 
 mit Abendmahl
10:00 Uhr Brandis Gottesdienst
 mit Bläsern m. Fairer Handel

Sonntag, 15.6.
Gottesdienst mit Pastor Nsimbi aus 
Uganda im Parkschlösschen-Cafe

Informationen der Katholischen Pfarrei 
St. Trinitatis, Filialkirche „St. Ludwig“
August-Bebel-Str. 54, 04824 Beucha

Samstag, 17.5. | 17:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 18.5. | 17:00 Uhr 
Maiandacht in Beucha
Sonntag, 25.5. | 08:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Dienstag, 27.5. | 19:00 Uhr
Singekreis in Naunhof
Mittwoch, 28.5. | 17:00 Uhr 
Hl. Messe in Beucha
Donnerstag, 29.5. | 11:00 Uhr
Open-air-Gottesdienst in Fuchshain
Samstag, 31.5. | 17:00 Uhr
Hl. Messe in Beucha

Sonstiges / Regelmäßig

�5�`�h�Y�b�d�¿���Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y
mittwochs 15:00 Uhr 
Internetcafé für Senioren  

Bulldog-Hof Remler
Beuchaer Straße 14, 04821 Brandis

Bibliothek Brandis
Bahnhofstraße 20 a, 04821 Brandis
Telefon: 79698 

Bibliothek Beucha
Kleinsteinberger Straße 20,
04824 Beucha, Telefon: 66844 

Geburtstage

Brandis

16.5.2014
Borkam Ulrich 73. Geburtstag
Herget Brigitte 74. Geburtstag
Kühner Karl 71. Geburtstag
Steinbach Rosemarie 77. Geburtstag
17.5.2014
Böhme Ruth 86. Geburtstag
Dittrich Elsbeth 89. Geburtstag
Hirsch Renate 75. Geburtstag
Konetzki Edeltraud 92. Geburtstag
Lisowski Bernd 70. Geburtstag
Ludwig Dieter 79. Geburtstag
Sei� ert Walli 87. Geburtstag
18.5.2014
Binieck Karl-Heinz 73. Geburtstag
Grieger Rudi 77. Geburtstag
Stopfkuchen Ingeborg 90. Geburtstag
19.5.2014
Dietrich Christine 82. Geburtstag
Görnitz Wilhelm 83. Geburtstag
Müller Margarete 77. Geburtstag
20.5.2014
Jänichen Dietrich 79. Geburtstag
Köhler � ea 78. Geburtstag
Köpping Ursula 73. Geburtstag
Pavisa Ilse 91. Geburtstag
21.5.2014
Horn Anita 72. Geburtstag
22.5.2014
Hentschel Marga 84.Geburtstag
Nebe Heinz 85. Geburtstag
23.5.2014
Brückl Frieda 86. Geburtstag
Hering Hans-Jürgen 70. Geburtstag
Höppner Jürgen 72. Geburtstag
Keßler Gerda 82. Geburtstag
Müller Sieglinde 72. Geburtstag
Voigtländer Ruth 74. Geburtstag
25.5.2014
Schuhmann Tilo 77. Geburtstag
26.5.2014
Boden Margot 94. Geburtstag
Heller Rosmarie 71. Geburtstag
Pechhold Sophie 81. Geburtstag
27.5.2014
Dziabel Ernst 71. Geburtstag
Lässig Rolf 78. Geburtstag
Reuter Günter 80. Geburtstag
29.5.2014
Stein Gertrud 78. Geburtstag
30.5.2014
Schilling Helga 74. Geburtstag
31.5.2014
Richter Hans 83. Geburtstag
Tippner Rudolf 82. Geburtstag
1.6.2014
Ho� mann Hans-Dieter 72. Geburtstag

Rose Bernd 73. Geburtstag
Weihrauch Hildegard 88. Geburtstag
2.6.2014
Baule Annelies 78. Geburtstag
Bretschneider Helga 70. Geburtstag
Graupner Lena 91. Geburtstag
Sablotny Käthe 88. Geburtstag
3.6.2014
Sieger Anne-Karin 70. Geburtstag
4.6.2014
Heilmann Günter 71. Geburtstag
Kühnapfel Margarete 83. Geburtstag
Kujumdshiew Irene 75. Geburtstag
Otto Lotte 90. Geburtstag
Schindler Hans-Joachim 75. Geburtstag
5.6.2014
Keßler Helmar 72. Geburtstag
Neumüller Regina 73. Geburtstag
Rapp Ilona 71. Geburtstag
6.6.2014
Kretzschmar Dorothea 78. Geburtstag
Kretzschmar Elfriede 85. Geburtstag
Zwietz Helene 91. Geburtstag
7.6.2014
Tiede Brigitte 70. Geburtstag
8.6.2014
Keßler Hans-Peter 73. Geburtstag
Ogrisseck Edith 85. Geburtstag
Schuhmann Wolfgang 73. Geburtstag
9.6.2014
Blankenburg Gertraut 76. Geburtstag
Köhler Helmut 76. Geburtstag
Schröder Inge 73. Geburtstag
Seltmann Siegfried 81. Geburtstag
10.6.2014
Deutscher Christian 72. Geburtstag
Kretzschmar Elfriede 71. Geburtstag
Rothe Dittmar 76. Geburtstag
Stahlberg Günter 77. Geburtstag
11.6.2014
Franke Kurt 76. Geburtstag
Michel Erika 75. Geburtstag
Reimann Ingeburg 73. Geburtstag
12.6.2014
Glatz Herta 82. Geburtstag
Gra� enberger Günther 85. Geburtstag
13.6.2014
Blankenburg Ulrich 77. Geburtstag
Schimpke Gerda 78. Geburtstag
Schröter Gerhard 80. Geburtstag
14.6.2014
Görlitz Heinz 78. Geburtstag
Müller Doris 70. Geburtstag
Schlieder Elsa 88. Geburtstag
Schulze Gisela 83. Geburtstag
15.6.2014
Hentze Ingeborg 93. Geburtstag
Lange Paul 79. Geburtstag
Liese Ingrid 79. Geburtstag

Noack Ingrid 70. Geburtstag
Voigtländer Marga 76. Geburtstag

Beucha

16.5.2014
Greifenberg Gisbert 83. Geburtstag
18.5.2014
Claus Erika 71. Geburtstag
Philipp Harry 70. Geburtstag
19.5.2014
Marzian Dieter 74. Geburtstag
Springer Karin 71. Geburtstag
22.5.2014
Nehls Eva 81. Geburtstag
24.5.2014
Apitz Charlotte 92. Geburtstag
Jehsert Elisabeth 95. Geburtstag
25.5.2014
Kleeberg Anita 73. Geburtstag
27.5.2014
Findeisen Kristina 71. Geburtstag
Kroll Gerald 75. Geburtstag
Schulze Hans-Jörg 71. Geburtstag
28.5.2014
Arendt Günter 76. Geburtstag
Becker Wolfgang 74. Geburtstag
29.5.2014
Schmidla Maria 76. Geburtstag
30.5.2014
Quetting Günter 80. Geburtstag
1.6.2014
Köpping Dieter 79. Geburtstag
2.6.2014
Berger Inge 81. Geburtstag
Labitzke Maria 75. Geburtstag
Schiefer Wolfgang 78. Geburtstag
Ungethüm Werner 86. Geburtstag

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag

Schloss Püchau 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bei schlechtem Wetter �nden die Veranstaltungen in den Rittersälen statt.

Informationen & Reservierung: 
www.schloss-puechau.de • Tel.: 03425 816948

lädt ein
Schlossrestaurant zu Püchau 
Leckeres vom Schlosskoch
Samstag, Sonntag & Feiertag von 11 - 18.00 Uhr

• vom 24.05. - ca. 22.06.2014 
 Matjes, Maischolle & andere Spezialitäten

• Am 29.05.2014 ab 10.00 Uhr Christi Himmelfahrt
 Biergarten, Spezialitäten vom Grill & musikalische 
 Unterhaltung

• Am 08.06. & 09.06.2014 jeweils ab 10.00 Uhr 
 P�ngsten auf Schloss Püchau
 täglich musikalische Unterhaltung 
 - Falkner Show  - Musical für Kinder

• P�ngstmontag ab 10.00 Uhr Live Musik mit LOCKE O NASH

Europawahl, Stadtratswahl, Ortschaftsratswahlen und die 
Kreistagswahl 

Kommunalwahl am 25.5.2014: Rathaus geöffnet 

Am 25.5.2014 � nden gleichzeitig die Europawahl, Stadtratswahl, 
Ortschaftsratswahlen und die Kreistagswahl statt. Die Stadtver-
waltung Brandis möchte für ihre Bürger diese Möglichkeit geleb-
ter Demokratie abbildbar machen. Im großen Ratssaal des Rat-
hauses werden ab frühestens 18:30 Uhr die ersten Ergebnisse der 
Europawahl und ab 20:00 Uhr erste Ergebnisse der Stadtratswahl 
sichtbar gemacht werden. Die Wählerstimmen werden während 
des Auszählens per Beamer auf eine Leinwand übertragen. Das 
Ergebnis kann von allen Interessierten verfolgt werden. Nebenbei 
sei an dieser Stelle auch auf den Ka� eeautomaten im Erdgeschoss 
verwiesen. Alle interessierten Bürger sind herzlich eingeladen!
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Geburtstage

4.6.2014
Bär Heinz 88. Geburtstag
5.6.2014
Berg Johanna 79. Geburtstag
6.6.2014
Remmler Wolfgang 74. Geburtstag
8.6.2014
Fleischhauer Klaus 73. Geburtstag
Dr. Zappe Harald 77. Geburtstag
9.6.2014
Martin Helmut 83. Geburtstag
Otto Heinz-Günther 82. Geburtstag
10.6.2014
Grau Waltraud 77. Geburtstag
13.6.2014
Kisky Helmut 75. Geburtstag
Schladitz Elfriede 88. Geburtstag
14.6.2014
Beuchelt � ea 75. Geburtstag

Polenz

22.5.2014
Bornholdt Helga 70. Geburtstag
Breitenborn Manfred 72. Geburtstag
24.5.2014
Krause Roland 81. Geburtstag
25.5.2014
Winz Edith 80. Geburtstag
28.5.2014
Wittig Werner 81. Geburtstag
6.6.2014
Haller Irma 85. Geburtstag
Houschka Erika 75. Geburtstag
8.6.2014
Schieckel Dieter 75. Geburtstag
9.6.2014
Klemm Klaus 74. Geburtstag
Dr. Taubmann Wolfgang 82. Geburtstag

Waldsteinberg

16.5.2014
Klaube Gisela 76. Geburtstag
18.5.2014
Friedrich Bärbel 70. Geburtstag
22.5.2014
Richter Dietlinde 73. Geburtstag
Winkler Helgard 83. Geburtstag
27.5.2014
Dreißig Heinz 80. Geburtstag
28.5.2014
Hasenpusch Helga 73. Geburtstag
29.5.2014
Helbig � eresia 93. Geburtstag
31.5.2014
Köhler Jochen 75. Geburtstag
3.6.2014
Kretschmer Reinhold 77. Geburtstag
4.6.2014
Pusch Hans 79. Geburtstag
9.6.2014
Lindner Brigitte 77. Geburtstag
Parthier Rosemarie 87. Geburtstag
Seiler Lothar 73. Geburtstag
10.6.2014
Naundorf Margit 73. Geburtstag
11.6.2014
Deim Peter 71. Geburtstag
Manicke Elfriede 83. Geburtstag

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28 
www.stadt-brandis.de 

Bürgertelefon: 034292 655-54 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
Montag nur nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 - 11:30 / 13:00 - 19:30 Uhr
Mittwoch nur nach Terminvereinbarung
Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 11:30 Uhr
Samstag 09:00 - 12:00 Uhr 
 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung
Allg. Verwaltung  655-22
Öffentlichkeitsarbeit 655-16
Gebäudemanagement 655-55 u. -25
Infrastrukturmanagement / 
Umwelt  655-57 u. -55
Liegenschaftsmanagement / 
Sportstätten  655-56
Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29
Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29
Kultur  655-19

Fachbereich Bau und Ordnung
Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52
Einwohnermeldewesen  655-44
Standesamt / Friedhofsamt  655-43
Feuerwehrwesen  655-48
Ordnungs- / Gewerbeangeleg. / 
Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen
Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33
Stadtkasse  655-36 u. -37
Baubetriebshof  73192

Friedensrichter - vertretungsweise Herr Rost, je-
den 1. Dienstag im Monat, 17:30 - 19:00 Uhr im Rats-
saal der Gemeindeverwaltung Borsdorf oder telefo-
nisch: 034291 22277
Bürgermeistertreff (im Café am Markt) 
jeden 2. Do. im Monat 17:00 - 18:30 Uhr

Wir sind für Sie da

Auf diese kurze Formel lässt sich der beruf-
liche Werdegang von Janet Würfel bringen. 
Die Jahre zwischen diesen beiden Punkten 
im bisherigen Berufsleben der heutigen Lei-
terin der beiden Altenp� egeheime in der 
Brandiser Bergstraße und der Wurzener 
Kleegasse sind jedoch vollgepackt mit Mut 
zur Veränderung, Bereitschaft neue Dinge 
anzugehen, und nicht zuletzt jeder Menge 
Eigenengagement. Dabei, so die verheirate-
te 41-jährige ausgebildete Steuerfachange-
stellte im Rückblick, sei es eher Zufall ge-
wesen, dass sie sich mit der Erö� nung der 
Einrichtung in der Bergstraße um eine Tä-
tigkeit in der dortigen Verwaltung bewarb. 
Ihre Bewerbung wurde angenommen, und 
von diesem Zeitpunkt an arbeitete sich die 
Polenzerin, die seit knapp 20 Jahren ihren 
Lebensmittelpunkt in Brandis hat, auf der 
beru� ichen Karriereleiter nach oben. „Mit 
Zahlen hatte ich in der Verwaltung immer 
noch zu tun, hinzu kam der 
unmittelbare Umgang mit 
Menschen, den ich auch 
nicht mehr missen möchte“, 
so Janet Würfel, die Mitte 
2002 den Posten der Ver-
waltungsleiterin übernahm, 
woran sich für sie eine zwei-
jährige nebenberu� iche 
Quali� kation zur Heim-
leiterin in der Altenp� ege 
bei der Sächsischen Verwal-
tungs- und Wirtschaftsaka-
demie in Dresden anschloss. 
Nach deren erfolgreichem 
Abschluss stieg sie zur Assis-
tentin des damaligen Heim-
leiters Hans Werner Bärsch 
auf, um Ende 2006 parallel 
zur Übernahme der bis da-
hin auf privatwirtschaftli-
cher Grundlage betriebenen 
P� egeeinrichtung durch die 
Altenheimgesellschaft Mul-
dental gGmbH deren Lei-
tung zu übernehmen.

In dieser Funktion sowie 
in der der Leiterin des Al-
tenp� egeheimes in der Wur-
zener Kleegasse trägt die 
erklärte Gartenliebhaberin, 
die nach eigenem Bekunden 
ihren Kopf am besten beim 
Rasenmähen freibekommt, 
neben der Verantwortung 

für die Heimbewohner auch eine solche für 
131 Mitarbeiter. Mitarbeiter, die, so ist sie 
überzeugt, in den beiden Einrichtungen sehr 
gute Arbeitsbedingungen vor� nden und eine 
tolle Arbeit leisten. „Die Fluktuation ist sehr 
gering, und bislang ist es uns noch immer 
problemlos gelungen, freiwerdende Stellen 
neu zu besetzen, wenngleich der allgemeine 
Fachkräftemangel auch an uns nicht spurlos 
vorbei geht“, so Janet Würfel. Um diesbe-
züglich für die Zukunft gerüstet zu sein, fas-
se man im Bereich der Ausbildung eine ver-
stärkte berufsbegleitende Quali� kation von 
Altenp� ege-Helfern ins Auge. Neben den 
professionellen Mitarbeitern stehen Janet 
Würfel in Brandis und Wurzen ehrenamt-
liche Helfer zur Seite, die sich den Heimbe-
wohnerinnen und -bewohnern unter ande-
rem in Sport-, Spiel- und Sprachlerngruppen 
widmen. Für weitere Anregungen steht in 
Brandis ein auch der Ö� entlichkeit zugäng-

JANET WÜRFEL
Von der Beschäftigung mit nackten Zahlen 
zur Verantwortung für 140 Senioren:

Porträt

licher großer Sinn- und Erlebnisgarten zur 
Verfügung, in dem auch die Heimleiterin, 
so es ihre Zeit zulässt, hin und wieder ihre 
Runden dreht. Allerdings ohne ihre beiden 
Labradore, die sich gedulden müssen, bis 
Frauchen nach Dienstschluss die Zeit dafür 
hat, mit ihnen durch die Brandis umgebende 
Natur zu streifen. 

Roger Dietze

Janet Würfel wirbt für neue Auszubildende
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VereinVerein

KEGELN BEIM TSV ROT-WEISS 90 BRANDIS E.V.

������������������������������
����
�������������
�
	
������������������������ ����������������

������������������������������

��������


�������������	��
�
�����

����

� ����������������������������

� ��������������
���

� ��������
�����	�����������	���
�����������

� ����
�������������	����������������������•���

• �������•����•��	������������������

POSEIDON   SOMMERGUTSCHEIN

tägliche Nutzung Fitnessstudio inkl. Kursprogramme 
(z. B. Yoga, Pilates, Indoorcycling, Zumba, Wirbelsäulengymnastik)

sowie Badminton* – Squash* – Tischtennis*
3x Sauna, Pool und Sonnenterrasse* (Tageskarte)

3x Eiweiß-Milch-Shake á 0,5 l

SportMed Markkleeberg e.V. 
 Am Poseidon 2 • 04416 Markkleeberg <BBSJ>

  3 Monate  
für 99,- € (statt 214,- €)

 TESTEN SIE UNS !

... auch als Geschenk!

������

�� �� ��

��
��

��
��

Anmeldung vor Ort (Mo - Fr 14 - 22.30 Uhr, Sa 14 - 20 Uhr, So.10 - 20 Uhr)  

Info’s unter: www.poseidon-sport.de  •  www.facebook.com/poseidonsport

Tel.: 0341-358 69 21 

Der GUTSCHEIN ist gültig bis 31.07.2014, d.h., 
bis max. 31.10.2014 können die Leistungen vergünstigt 
genutzt werden.* Mo - Fr 14 - 18, Sa.14 - 20 Uhr

Im März 2014 fand die alljährliche Mitgliederversammlung statt, dieses 
Jahr verbunden mit der Neuwahl des Vorstandes. In geheimer Wahl 
wurden folgende Mitglieder für die folgenden 4 Jahre in den Vorstand 
gewählt.

Vorsitzender:   Ste� en Richter
stellvertr. Vors.:   Dieter Simon
Schatzmeister:   Eberhard Pruß
Sportwart:   Chris Kießling
Pressewart / Ö� entlichkeitsarbeit: Manuel Neudeck
Frauenwart / stellvertr. Schatzm.: Cornelia Steinhilber

Der Verein bedankt bei den bisherigen langjährigen Vorstandsmit-
gliedern Ralf Kattlun als Vereinsvorsitzender und Andreas Weigert als 
Sportwart für die geleistete Arbeit im Verein.

Kommen wir nun zu den sportlichen Erfolgen des vergangenen Jah-
res, wobei die Endläufe auf Bezirks- und Landesebene noch in vollem 
Gange sind. Bei den Senioren gewann das Team der Senioren Ü60 die 
Vereinsmannschaftsmeisterschaft im Bereich Muldental. Die Spieler 
Horst Möller, Ernst Paul, Hans-Joachim Teuber und Dietmar Steinort 
erzielten 1.680 Kegel. Bei den Bezirksmeisterschaften erzielte am 12. 
April Lisa Kießling im Bereich U18 einen ausgezeichneten 3. Platz auf 
der Bahn von 1910 Leipzig mit 990 Kegel und hat sich damit für die 
Landesmeisterschaften quali� ziert. Ernst Paul in der Altersklasse Seni-
oren Ü60 belegte im Vorlauf der Bezirkseinzelmeisterschaft in Engels-
dorf  Platz 1 mit 447 Kegel und hat damit gute Voraussetzungen, seinen 
Titel vom Vorjahr zu verteidigen. Am 12. April fand in Torgau das Fi-
nale der Landesmannschaftsmeisterschaften Sachsen. In der Alterklasse 
U14 weiblich statt. Die Brandiser Keglerinnen (in Spielgemeinschaft 
mit dem KV Naunhof) erzielten  Platz 2 mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung von 1793 Kegel und wurden nur vom Sieger Eintracht 
Fraureuth mit einer Di� erenz von 30 Kegel bezwungen. Im Einzelnen 
erzielten Jessica Göpfert 417, Carolin Oehlert 446, Kimberly Preußler 
449 und Lea Stagge 481 Kegel ( bei jeweils 120 Wurf ). Einwechselspie-
lerin Nadja Soedel ergänzte das erfolgreiche Team.

Zu den vielfältigen Angeboten des Vereins zählt als eine wichtige 
Säule der Jugendsport. Man kann bereits im Alter von 9 Jahren erste 
Bekanntschaft mit dem Kegelsport machen. Schon die Jüngsten an 10 
Jahre tragen regelmäßig Wettkämpfe aus. Diese werden vom Kegler-

verband Muldental e. V. organisiert und durchgeführt. Wir würden 
uns auf einen Besuch von Jugendlichen auf unserer Kegelsportanlage 
freuen. Natürlich sind auch die Eltern recht herzlich dazu eingeladen. 
Wir freuen uns dabei über jeden, der Interesse an diesem Sport zeigt. 
Die Trainingszeiten der Jugend sind mittwochs jeweils ab 15 Uhr. Der 
Übungsleiter Rainer Junghans stehen bei Fragen gern zur Verfügung. 
Der Verein freut sich aber auch über jeden interessierten Erwachsenen, 
der unsere Teams verstärken möchte. Die Trainingszeiten der Wett-
kampfkegler sind: Männer dienstags ab 17:00 Uhr, Frauen mittwochs 
ab 17:00 Uhr, Senioren donnerstags ab 16:00 Uhr. Natürlich möchten 
wir bei dieser Gelegenheit unsere Freizeitteams nicht außer Betracht 
lassen. Montags, dienstags und freitags sind derzeit fast 40 Keglerinnen 
und Kegler in 5 Clubs aktiv.

Der Verein bedankt sich bei allen Sportlern, Übungsleitern und den 
Eltern der Jugendlichen für das gute Zusammenwirken im vergangenen 
Spieljahr. Dank gilt auch den Sportverantwortlichen der Stadt Brandis 
für eine gute Zusammenarbeit. Auf unser Homepage www.tsvrw90b-
randis.jimdo.com gibt es viele interessante Details zu entdecken. Die 
Sporthalle mit einer 4-Bahnenanlage be� ndet sich in Brandis in der 
Bahnhofstraße 22. Unter der Telefonnummer  (034292) 86553 sind wir 
zu den Trainingszeiten ebenfalls erreichbar. 

Manuel Neudeck (Ö� entlichkeitsarbeit)

HEIMATVEREIN BEUCHA
Auch in einem Dorf der Steine wie Beucha kann hin und wieder 
ein Stein vom Herzen fallen. Etwa dann, wenn ein umfangrei-
ches Projekt erfolgreich über die Bühne gegangen ist. So gesche-
hen im vergangenen September, in dem sich der Brandiser Ortsteil 
unter Regie seines Heimatvereins drei Tage lang im Rahmen des 
Völkerschlacht-Jubiläums präsentierte. Unter anderem mit zehn ei-
gens gestalteten Schautafeln zur Geschichte Beuchas vom Beginn 
der Formung der Erdkruste vor rund 280 Millionen Jahren bis in 
die heutige Zeit, in der der Beuchaer Granit nicht minder gefragt 
ist wie vor 100 Jahren im Zusammenhang mit dem Bau des Völ-
kerschlachtdenkmals. „Es war unsere erste Veranstaltung in dieser 
Größenordnung, und entsprechend erleichtert waren wir am Ende, 
dass alles wunderbar geklappt hat“, erinnert sich Brigitte Süptitz 
(67), die die Geschicke des Heimatvereins seit dessen Gründung 
am 4. Juni 2008 lenkt.

Eine Gründung, die maßgeblich auf die Initiative des damali-
gen Brandiser Bürgermeisters Andreas Dietze hin erfolgte, der für 
den neun Jahre zuvor in seine Stadt eingemeindeten Ortsteil die 
Existenz eines solchen Vereins für angeraten hielt. „Es ging bei 
dieser Gründung ein stückweit auch darum, die Beuchaer Iden-
tität zu bewahren“, ergänzt Vereins-Vize Barbara Wuytack (64). 
Und so fanden sich an jenem Frühsommertag vor sechs Jahren 16 
Gleichgesinnte, um einen Verein aus der Taufe zu heben, der sich 
mittlerweile zu einer wichtigen Stütze des kulturellen Lebens im 
Brandiser Ortsteil entwickelt hat. „Wir können mit unseren aktuell 
26 Mitgliedern im Alter zwischen 42 und 90 Jahren selbstredend 
keine Bäume ausreißen, versuchen jedoch, in jedem Jahr ein attrak-
tives Angebot auf die Beine zu stellen“, übt sich Brigitte Süptitz in 
Bescheidenheit. In den acht in diesem Jahr verbleibenden Monaten 
steht eine Verkehrsteilnehmerschulung (16. Mai), die zentrale Kin-
dertagsveranstaltung auf dem Schulsportplatz (24. Mai), der Tag 
des Denkmals im Beuchaer Bahnhof (14. September), ein Vortrag 
über die Seidenstraße (10. Oktober) sowie der Weihnachtsmarkt am 
30. November auf dem Kirchberg auf dem Programm, den der Ver-
ein 2010 wiederbelebt hatte.

Wiederbelebt werden soll mittelfristig auch das Beuchaer Kul-
turhaus, in dem neben dem Heimatverein sowie anderen Beucha-
er Vereinen auch diverse Firmen sowie das Geoportal Beucha ein 
neues Domizil � nden könnten. Spruchreif ist die Sache zwar noch 
nicht, Brigitte Süptitz und  Barbara Wuytack sind nach den im ver-
gangenen September gesammelten Erfahrungen jedoch zuversicht-
lich, dass das Projekt Realität werden könnte. „Zum einen sind wir 
von der lokalen Wirtschaft sehr gut unterstützt worden, zum ande-
ren war die Festvorbereitung und seine Durchführung von einem 
guten Miteinander des Ortschaftsrates und der Beuchaer Vereine 
geprägt“, so die Heimatvereinsvorsitzende.

Roger Dietze
Engagement fürs Dorf der Steine: Brigitte Süptitz (l.) und Barbara Wuytack lenken 
die Geschicke des Beuchaer Heimatvereins.

Luther lauf  und Lutherwanderung

von Thüringen nach Sachsen

Lutherlauf
30. August 2014 
Lauf auf dem Lutherweg 
Start: 13:30 Uhr, Markt Altenburg 
Ziel: Martin-Luther-Platz Borna
Strecke: 25 km

Lutherwanderung
30. August 2014 
Wandern auf dem Lutherweg 
Start: 11:00 Uhr, Altenburg, Burgstraße,
Platz an der St. Bartholomäikirche 
Ziel: Martin-Luther-Platz Borna
Strecke: 25 km

Mehr Informationen
erhalten Sie unter

www.lutherfest-borna.de
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AktuellAktuell

EISCAFE LILLY VANILLY LÄDT ZUM FEIERN EIN. 

Brit Schluckner
PRAXIS für LOGOPÄDIE

Brandis •Borsdorf • Taucha
 

Mobil: 0179 2107799• www.schluckner.de• info@schluckner.de

Markt 13             Drosselweg 53        Eilenburger Str. 4

Naunhofer Str. 30  Tel.: 034292 869786
04821 Waldsteinberg info@lilly-vanilly.de

Ö�nungszeiten:
Di  16.00 – 22.00 Uhr
Mi – So  11.00 – 14.00 Uhr & 16.00 – 22.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Lindenplatz 11 
04821 Brandis 
Tel. / Fax 034292 869950

Drei Linden
Gasthof

gep�egte Speisen und Getränke

Hallo,
Erika Pruß in Brandis, 

Braustraße 11.

Zu Deinem     60.
 

Geburtstag am 17.5.2014 

gratulieren Dir ganz herzlich 
deine 8 Geschwister. 

Wir wünschen viel Gesundheit & Glück.

Vielen Dank 

         Wolfgang Schlesinger

Zum Kindertag am 1. Juni wird es dieses Jahr „schlump� g“. Alle 
Kinder sind recht herzlich zur „Schlumpfen-Party“ eingeladen. 
Wer sich als Schlumpf verkleidet, bekommt sein Eis gratis. Aber 
auch alle Nichtschlümpfe dürfen zur schlum� gen Schlumpfmusik 
tanzen, ein Schlumpfeneis oder einen Schlumpfeneisbecher verzeh-

ren. Als Höhepunkt des Festes verzaubert 
Schlumpf „Magomaya“ mit seinem riesi-
gen Zauberstab die kleinen oder großen 
Schlümpfe mit einer Zaubershow. Aber 

nicht genug des Feierns. Es geht gleich 
weiter damit. Am Samstag, den 

14. Juni feiert das Eiscafé Lilly 
Vanilly seinen 10. Geburtstag. 
Janet Büttner und ihr Team 

freuen sich schon sehr auf 
den Geburtstag, wurde 
doch die Lage des Cafés 
von einigen Mitmen-

schen anfangs kritisch be-
gleitet. Schnell aber fanden 

gerade die Liebhaber der Natur 
die Lage für „eine kleine, süße Aus-

zeit“ perfekt. Nachtigall und Kuckuck 
läuten zuverlässig den Frühling ein und sind 

des Cafés singende Begleiter. Aber nicht nur 
Touristen und Wanderer fanden das Cafè als 

Geheimtipp, sondern auch die vielen ansässigen Stammkunden ge-
nießen das Eis aus hauseigener Produktion und den hausbackenen 
Kuchen. Aufgrund der Zufriedenheit der Stammkunden wird das 
Cafè immer weiter empfohlen. 

Das Team Lilly Vanilly bedankt sich bei all seiner Kundschaft 
ganz herzlich, gelobt weiterhin das Beste zu Ihrer Zufriedenheit zu 
geben und würde sich freuen, Sie alle zur großen Geburtstagsparty 
am benannten Junitag begrüßen zu dürfen, um mit Ihnen gemein-
sam eine tolle Party zu feiern.

Zu den Ö� nungszeiten des Cafés am 14. Juni, also in der Zeit 
von 13:00 bis 19:00 Uhr, erwartet Sie ein Schnellzeichner, der Port-
räts und Karikaturen zeichnet. Sie können ihr Glück am Glücksrad 
herausfordern oder einen Segway-Schnupperparcours in der Zeit 
von 15:00 bis 17:00 Uhr ausprobieren. Toben auf einer Hüpfburg 
ist für die jüngsten Gäste angesagt. Und ab 19:00 Uhr gibt es le-
ckere Cocktails, vom Pro�  gemixt sowie für die Großen Livemusik 
mit „Black Velvet“ aus Dessau. Von deren stimmgewaltigen Front-
frau Heike ließ sich Frau Büttner inspirieren und verspricht Ihnen 
beim Zuhören garantiert Gänsehaut und lädt ein, dass Tanzbein zu 
schwingen. Gleich ob Hits von Udo Lindenberg, AC/DC oder Tina 
Turner zu Gehör kommen, Sie werden denken das Original steht 
auf der Bühne. Ja und wenn Tina „Simpley the Best“ rockt, dann 
können nur die Lilly Vanillys gemeint sein. Mehr Informationen 
erhalten Sie im Internet unter www.lilly-vanilly.de (Eintritt frei)

Manuela Krause

Der Wonnemonat Mai ist genau der rich-
tige Zeitraum, um im Sinngarten des P� ege-
heims Brandis das neueste Highlight – eine 
ganz besondere Steinsammlung heimischer 
Herkunft – einzuweihen. Sie enthält aus-
schließlich Steine aus Brandiser Ton. Hans-
Werner Bärsch, Vorsitzender des Förderver-
eins Altershilfe Muldental, ist Initiator und 
Organisator dieser Schau. Gezeigt werden 
zahlreiche Exponate vom Säureformstein 
über Schamottsteine und Gewölbesteine bis 
hin zum berühmten „Sparbaustein“. Letzt-
genannter wurde 1930 sogar zum Patent an-
gemeldet und wurde millionenfach verbaut. 
Zahlreiche Spender haben mit Wissen und 
Exponaten zu der Sammlung beigetragen. 
Auch eine gut erklärende Infotafel zur Ge-
schichte des Tonabbaus in Brandis wurde ein-
geweiht. Die Tonindustrie und damit einher-
gehend die Ziegeleien prägten das Stadtbild 
von Brandis seit den 1880ern viele Jahrzehnte 
lang. Das Besondere am hier geförderten Ton 
waren seine maisgelbe Farbe, die erst nach 
dem Brennen sichtbar wurde, eine hohe Säu-
rebeständigkeit und vor allem seine extreme 
Feuerfestigkeit. Ein historisches „Anwender-
beispiel“ der langlebigen und braunen Bran-
diser Klinker ist beispielsweise der Bären-
zwinger im Leipziger Zoo aus den 1930ern. 

Gleichzeitig zur Einweihung der Brandi-
ser Steinsammlung und zum Saisonstart des 
Sinngartens mit seinen unterschiedlichen Sta-
tionen wurde eine Foto-Ausstellung über das 
ehemalige Silikatwerk erö� net. Auch an die-

ses Kapitel der Stadtgeschichte wird erinnert. 
Der Brandiser Ortschronist Frank Schimpke 
trug die zahlreichen Aufnahmen zusammen 
und lässt damit Zeitzeugen sprechen. 

Alle Heimbewohner, denen es möglich 
war, waren mit ihren Betreuern zur glei-
chermaßen feierlich wie fröhlichen Einwei-
hung anwesend. Janet Würfel, Leiterin des 
P� egeheims, Bürgermeister Arno Jesse, Ge-
schäftsführer Jörg Christian Langner und 
Hans-Werner Bärsch sprachen Grußworte zur 
Einweihung. Dazu gab es bei bestem Wetter 
und Sonnenschein ab dem Nachmittag für 
alle musikalische Unterhaltung und frische 
Spezialitäten vom Grill.

Quelle Foto / Text: 
franke@stadtverwaltung brandis

STEINSAMMLUNG IM SINNGARTEN
WIRD EINGEWEIHT

�>�U�b�Y�h���K�‘�f�Z�Y�`� ���@�Y�]�h�Y�f�]�b���X�Y�g���D�¿���Y�[�Y�\�Y�]�a�g� 
Bürgermeister Arno Jesse, Hans-Werner Bärsch 
und Geschäftsführer Jörg Christian Langner
bei der Einweihung

Hans-Werner Bärsch erklärt die Herkunft der von ihm zusammengetragenen Steinsammlung

Im Gespräch: Bürgermeister Arno Jesse und
Brandiser Urgestein Margarete Thiele

Diskussion neben der Steinsammlung

Ortschronist Frank Schimpke wird von
Janet Würfel begrüßt
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Recht Firmenporträt

„DRUM PRÜFE, WER SICH EWIG BINDET“ ...
... heißt es schon in Schillers „Lied von 
der Glocke“. Die Beuchaer Rechtanwäl-
tin Sylvia Weiße hat indes die Erfahrung 
gemacht, dass dem Rat des neben Goethe 
namhaftesten Vertreter der Deutschen 
Klassik immer weniger Paare folgen. 
„Hatte ich ursprünglich angenommen, 
dass der Schwerpunkt meiner Rechtsan-
waltstätigkeit im Arbeitsrecht liegen wird, 
so hat sich gezeigt, dass es einen größeren 
juristischen Beratungsbedarf im Bereich 
des Familienrechtes gibt“, so Sylvia Weiße, 
die seit vier Jahren in Beucha und davon 
seit gut einem Jahr in der August-Bebel-
Straße 12 eine Einzelkanzlei betreibt.
Zuvor war die gebürtige Baden-Würt-
tembergerin und Mutter zweier Söhne im 
Anschluss an ihr erfolgreich abgeschlos-
senes Jurastudium neun Jahre in einem 
Wirtschaftsunternehmen tätig, in dem sie 
für die Bereiche Personal und Recht ver-
antwortlich war. Entsprechend bearbeitet 
sie im Auftrag ihrer Mandanten auch in 
Beucha nicht nur rein rechtliche � emen, 
sondern steht darüber hinaus Klein- und 
mittelständischen Firmen, unter anderem 
auch bei dem weiten � ema Personal, 
unterstützend zur Seite. So erstellt Sylvia 
Weiße beispielsweise Vergütungssysteme, 
Arbeitszeitmodelle sowie Beurteilungssys-
teme und bietet Führungskraftschulungen 
an. 

Hinsichtlich ihrer Anwaltstätigkeit 
hat Sylvia Weiße den Schwerpunkt auf 
das Arbeits-, das Familien-, das Erb- so-
wie das allgemeine Zivilrecht inklusive 
des Vertragsrechtes gelegt. Dabei umfasst 

ihr Leistungsportfolio im Arbeitsrecht für 
Privatpersonen unter anderem die Vertre-
tung in Kündigungsschutzprozessen, die 
Beratung und Vertretung bei erhaltenen 
Abmahnungen ebenso wie bei Fragen zu 
Zeugnissen, Urlaubs- oder Vergütungs-
ansprüchen. Firmen bietet sie neben der 
gerichtlichen Vertretung in Kündigungs-
schutzprozessen, die Erstellung von Ar-
beits- und Aufhebungsverträgen sowie 
Abmahnungen an.

Den Komplex Familienrecht betre� end 
nimmt sich Sylvia Weiße der Probleme 
und Fragen ihrer Mandanten rund um die 
� emen Trennung / Scheidung, Unterhalt 
und Umgang mit Kindern an.

Im Bereich Erbrecht umfasst Sylvia 
Weißes Leistungspalette unter anderem 
die Abwicklung nach Todesfällen, die 
Testamentsgestaltung, die Erstellung von 
Vorsorge- und Betreuungsvollmachten so-
wie Patientenverfügungen.

Last but not least steht die Beucha-
er Rechtsanwältin, die Mitglied sowohl 
im Deutschen wie im Leipziger Rechts-
anwaltsverein ist und in letzterem den 
Arbeitsgemeinschaften Familien- und 
Arbeitsrecht angehört, ihren Mandanten 
im Bereich des Allgemeinen Zivil- und 
Vertragsrechts zur Verfügung. Aufgrund 
der zunehmenden Fülle von Aufgaben 
im Bereich des Familienrechts plant Syl-
via Weiße eine Fachanwaltsquali� kation. 
Mehr Informationen erhalten Sie im Inter-
net unter www.kanzlei-weisse.de.

Roger Dietze

Rechtsanwältin Sylvia Weiße

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 
Arbeitsrecht
Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstückssrecht
Straf- und 
Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691  

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692
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    Ihre Rechtsanwaltskanzlei für Fragen rund         
    um Arbeit, Familie und Vorsorge 
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August-Bebel-Str. 12 | 04824 Beucha 
Tel: 034292 / 634636 | Fax: 034292 / 634637 

E-Mail: weisse@kanzlei-weisse.de | www.kanzlei-weisse.de 
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Sächsische Rechtsanwälte investieren
Sachsens Rechtsanwälte haben sich mehr-
heitlich für Investitionen in den Ausbau 
des elektronischen Rechtsverkehrs aus-
gesprochen. „Damit werden wir Rechts-
anwälte Vorreiter beim elektronischen 
Rechtsverkehr sein. Ab 1.1.2016 kann je-
der Rechtsanwalt und jede Rechtsanwältin 
über das besondere elektronische Anwalts-
postfach (beA) Schriftsätze und andere 
Dokumente elektronisch versenden und 
empfangen“, so Dr. Martin Abend, Präsi-
dent der Rechtsanwaltskammer Sachsen. 
Ein so anspruchsvolles Vorhaben kostet 
Geld. „Sowohl die Einrichtung als auch 
der laufende Betrieb werden erhebliche � -
nanzielle Mittel der gesamten bundesdeut-
schen Anwaltschaft in Anspruch nehmen“, 
so Abend weiter. „Langfristig erwarten wir 
jedoch erhebliche Erleichterungen im An-
waltsalltag“. Die bisherige Arbeitsweise, 
die sich im Schriftverkehr mit der Justiz 
im Wesentlichen an Brief und Fax orien-
tierte, ist dann Geschichte.

Quelle: www.rak-sachsen.de

Anmerkung: Die auf dieser Seite behandelten redaktionellen Themen stellen keine rechtlich verbindli-
che Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, Notaren, Versicherungsberatern, 
Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen u. dgl.

Buchhandlung – Antiquariat – Büchercafé
* Literaturbeschaffung aus einer Hand
* Abonnementverwaltung und Foliierservice
* Beschaffung antiquarischer Literatur
* Schulbuchservice – Schulbücher inkl. Einschlagservice 
 und Lieferung von Unterrichtsmaterialien

Albert-Kuntz-Straße 26 * 04824 Beucha
Telefon: 034292 632140 * Fax: 034292 632141

www.kirjat-leipzig.de * kirjat.leipzig@googlemail.com

�.�,�5�-�$�7
Literatur & Dienstleistungen

• große Auswahl, große Marken
• individuell beraten, chic gekleidet  
• aktuelle Mode für Frühjahr und Sommer

Ihre Boutique für Damenoberbekleidung

* einmal pro Kunde bei 
 Vorlage dieser Anzeige

��

Nadja Werfs   
Starenweg 2  

04821 Waldsteinberg
Tel.: 034292 799977    
Funk: 0163 5681751

Termine nach Vereinbarung   

10 % Rabatt *

Die Laden� äche im Parterre des 1907 erbauten Gebäudes in 
der August-Bebel-Straße 40 in Beucha hat bereits eine eigene 
Geschichte. Alteingesessene Beuchaer erinnern sich noch an die 
Gaststätte, das Landwarenhaus des Konsums und zuletzt den 
privaten Einzelhandelsbetrieb mit Post- und Lottoannahmestel-
le, der hier bis zum 31. Dezember 2013 zu Hause war.

Am 2. Mai 2014 erö� nete Frau Nicole Fröhlich ihre Praxis 
für Physiotherapie und Prophylaxe in den völlig neu gestalte-
ten Räumen. Der Umzug war dringend erforderlich geworden, 
da nach mittlerweile 7-jährigem Bestehen der Praxis in den al-
ten Räumen, eine fachgerechte Versorgung der Patienten vor 
allem aus Platzmangel schwierig wurde. Frau Fröhlich sagte 
dazu: „Zurzeit bin ich noch in der Elternzeit mit meiner kleinen 
Tochter. Der Umbau und der Umzug bei laufendem Betrieb der 
Praxis waren ein Kraftakt, den ich ohne die großartige Unter-
stützung des Vermieters, Herrn Meinig, meiner Familie, guten 
Freunden und meinen Mitarbeitern nicht gescha� t hätte. Dafür 
bin ich sehr dankbar.“

Mit ihrem Team von Mitarbeiterinnen und einem Mitarbei-
ter erwartet Frau Fröhlich (Bildmitte) ihre Patientinnen und 
Patienten nun in dem großzügig gestalteten Praxisbereich. In 
bewährter Form werden die ärztlich verordneten Behandlungen 
für alle gesetzlichen und privaten Krankenkassen durchgeführt. 
Zusätzlich gibt es weiterhin viele Angebote zur Prävention für 
private Kunden. Die Praxis ist montags bis donnerstags von 8:00 
bis 20:00 Uhr und freitags von 8:00 bis 15:00 Uhr geö� net. 
Selbstverständlich können auch außerhalb dieser Zeiten nach 
Absprache Termine vereinbart werden. Telefonisch ist die Praxis 
unter der neuen Telefonnummer 034292 / 519377 erreichbar.

red

PHYSIOTHERAPIE FRÖHLICH IN BEUCHA
Neueröffnung nach Umzug

Physiotherapie Fröhlich erstrahlt in neuem Glanz

NEU: schon ab 50 € pro Monat möglich!
04821 Brandis, Am Markt 13, Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9-12 & 14-18, Sa 9-12

Brandis  • Hauptstr. 33
Tel. 034292 - 68 508 www.foto-gottschalk.de

Dienstag 
9-12 & 14-19

Zuverlässige Austräger gesucht!
 Für die Verteilung des Brandiser
Stadtjournals (monatlich) suchen wir
für Urlaubs- oder Krankheitsvertretung 
werden jederzeit zuverlässige Austräger
benötigt. 

Bewerbungen (bitte nur schriftlich) per Post an:
DRUCKHAUS BORNA 
z. Hd. Frau Fiedler, Abtsdorfer Straße 36, 04552 Borna 
oder per Mail an: jana.� edler@druckhaus-borna.de
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Die Neugestaltung von Innenbelägen an Decke und Wand im 
Altbaubereich ist häu� g ein � ema mit einer ganzen Reihe an 
Herausforderungen. Die einst neuen Putze haben über die Jahre 
ein buntes Sammelsurium an Anstrichen und Beschichtungen 
bekommen und könnten damit viele Geschichten über die frü-
heren Nutzer eines Gebäudes erzählen. Mit jedem zusätzlichen 
Anstrich oder Beschichtungssto�  erhöht sich die Gefahr von 
Abplatzungen vom Untergrund. Über die Jahre hat sich auch 
oft so mancher Riss in den Wänden und Putz� ächen ge-
bildet.

Auf eine robuste, vielseitige und langlebige Art von 
Wand- und Deckenbeschichtung hat sich die � iele Tro-
ckenausbau GmbH aus Leipzig spezialisiert. Mit einem in-
novativen Innenputz auf Basis des Naturproduktes Zellulose 
bietet die Handwerks� rma dem Verbraucher gleich mehrere 
Vorteile.

„DEKOZELL ist ein Strukturputz, der nachhaltig Risse im 
Untergrund überbrückt, den Schall absorbiert und das Raum-
klima reguliert“, so Geschäftsführer Andreas � iele. Speziell 
für Kindergärten, Schulen oder auch das private Wohnzimmer 
bietet seine Firma mit dem farblich fast grenzenlos abstimm-
baren Material eine attraktive Alternative. Räumlichkeiten von 
Büros können leicht in den Firmenfarben gestaltet werden. Ein-
gangsbereiche oder Treppenhäuser werden mit DEKOZELL 
schnell wieder zur vorzeigbaren Visitenkarte. Im Einsatz als 
Akustikputz ist kaum ein anderes Material so strapazierbar und 
so leicht bei Bedarf auch wieder überarbeitbar. So erhielt auch 
die Versöhnungskirche in Leipzig vor einiger Zeit eine DEKO-
ZELL Beschichtung. Auf dem kritischen, labilen Untergrund 
der Holzweichfaserplatte war DEKOZELL hier die Wahl des 
idealen Materials. Durch die Möglichkeit der feinsten farbli-
chen Abstimmung wurden zudem die hohen Anforderungen der 
Denkmalp� ege erfüllt.

Wo aufgrund von Spannungen in der Wand andere Mate-
rialien schon längst zu Rissbildung neigen, steht DEKOZELL 
immer noch bestens da. Ist mal irgendwo eine Ausbesserung 
notwendig, ist diese problemlos möglich.

Der auf Zellulose basierende Strukturputz ist 
auch für Räume mit nur gelegentlicher Nutzung 

eine ideale Lösung. Die extrem schnelle Fä-
higkeit zur kontinuierlichen Aufnahme 

und Abgabe von Wasserdampf und ein 

Wärmedämmwert, der vergleichbar mit Styropor ist, lassen Tau-
wasserprobleme in solchen Räumen in den Hintergrund treten 
– ein vernünftiges Lüftungsverhalten vorausgesetzt.

Durch das saubere und e�  ziente Sprühverfahren können mit 
DEKOZELL Flächen auch über Rundungen, Rohrleitungen 
oder Vorsprünge hinweg kostengünstig und zügig beschichtet 
werden. Kompetente Beratung und kostenfreie Angebote ganz 
in Ihrer Nähe: Fachbetrieb � iele Trockenausbau Tel. 0341 
4427551
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Immobilien Bauen / Wohnen / Einrichten

Wohnungen für Menschen 
mit Anspruch!

Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

mit Südterrasse und im Sommer bezugsfertig.
WFL 130 m², 4 Zimmer, Küche, Bad, sep. WC,

Garage, Grundstück 529 m² 
Wenige Schritte zu den Schulen und zum Einkaufen.

221.000 € - Provisionsfrei 

DIE GUTE ADRESSE AUF DEM IMMOBILIEN-MARKT

Heinrich-Heine-Straße 12 | 04821 Brandis
Fon: (03 42 92)  7 33 75 | Fax: (03 42 92) 6 95 76
Mail: info@sattlerimmo.de | www.sattlerimmo.de

SATTLER IMMOBILIEN

Neu, hell und freundlich ....

DIE WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT WURZEN
... fördert liebevoll den Zusammenhalt der Mieter ... 

... und bietet ihnen vielfältige kostenfreie kulturelle Angebote 
übers Jahr. Eine besondere und liebevoll ausgerichtete Veranstal-
tung ist der jährlich im Mai statt� ndende Kinder� ohmarkt. Der 
beliebte Tre�  für die ganze Familie fand auch in diesem Jahr wie-
der am 10. Mai statt und bietete neben den klassischen Verkaufs-

ständen rund um Kind und Kinderzimmer jede Menge Spiel und 
Spaß für die Kinder. In diesem Jahr unterstützten das Kinder- und 
Jugendhaus mit dem Spielmobil und der Pferdehof Altenbach mit 
Ponyreiten die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Wohnungs-
genossenschaft. Außerdem konnte jedes Kind einen kostenlosen 
Blumengruß für den Muttertag mit nach Hause nehmen. Einma-
lig: Für die Verkäufer gab es kostenlose Verkaufsstände und jeder 
Käufer erhielt ein Freigetränk! Groß und Klein tri� t sich gesellig 
bei Fassbrause, Roster und Co. Besonders schön war die Tatsache, 
dass Mieter und Mieterinnen in ungezwungener Atmosphäre so-
wohl miteinander als auch mit den Mitarbeitern der Wohnungsge-
nossenschaft ins Gespräch kommen konnten. 

Eine weitere sehr schöne Tradition sind die regelmäßigen Aus-
stellungen im Treppenhaus des Verwaltungsgebäudes. Ganz aktuell 
und erst vor wenigen Tagen erö� net: Werke des Nemter Künstlers 
Ulrich Kaluba. Er zeigt einen Querschnitt seines künstlerischen 
Scha� ens. Zu sehen sind neben Ölbildern vor allem Aquarelle und 
Pastelle, aber auch Bleistift- und Tuschezeichnungen. Der Künstler 
ist im Muldental vor allem durch den Kalender „Wurzen und Um-
gebung“ sehr bekannt, für den er seit nunmehr 9 Jahren die detail-
reichen Bleistiftzeichnungen malt. Die Ausstellung kann montags 
bis freitags während der Geschäftszeiten der Wohnungsgenossen-
schaft Wurzen eG besucht werden.

Sollten Sie – sehr geehrte Leserinnen und Leser – selbst einem 
künstlerischen Hobby nachgehen und möchten es präsentieren, so 
sprechen Sie mit Frau Silke Hempel von der Wohnungsgenossen-
schaft Wurzen.

Stets aktuelle Wohnungsangebote � nden Sie im Internet unter 
www.wg-wurzen.de oder scannen Sie einfach den QR-Code. 

Manuela Krause

Der Künstler Ulrich Kaluba

�6�`�i�a�]�[�Y���;�f�‘�™�Y���n�i�a���A�i�h�h�Y�f�h�U�[���V�Y�]�a���?�]�b�X�Y�f�¿���c�\�a�U�f�_�h���X�Y�f���K�;���K�i�f�n�Y�b

FACHGERECHTE ALTBAURENOVIERUNG
mit interessantem Naturbaustoff vorgestellt

Abplatzungen vom Untergrund. Über die Jahre hat sich auch 
oft so mancher Riss in den Wänden und Putz� ächen ge-

ckenausbau GmbH aus Leipzig spezialisiert. Mit einem in-
novativen Innenputz auf Basis des Naturproduktes Zellulose 

Thiele Trockenausbau

v

Südstraße 50

04178 Leipzig

Tel.: 03 41 / 4 42 75 51

Fax: 03 41 / 4 42 75 54

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

el.: 03 41 / 4 42 75 51

Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermogra� e

�$�%�+�/�:�%�,�, �3�T�R�U�K�T�U�R�P�U�T�Z��
Ansprühverfahren
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Auto Auto

„PRAXISTIPPS“ FÜR DEN STRASSENVERKEHR
Wo ist das Halten absolut verboten und wo darf ich
vielleicht drei Minuten stehen?
Halten ist „eine gewollte Fahrtunterbrechung, die nicht durch 
die Verkehrslage oder eine Anordnung veranlasst ist“. Also 

führt dann:  „Ein länger als 3 Minuten 
dauerndes Halten oder das Verlas-

sen des Fahrzeuges (außerhalb 
der Sichtweite)“ zum „Par-

ken“. Dabei beziehen sich 
alle Festlegungen zum 
Halten und Parken auf 
die Fahrbahn und zwar 
in Fahrtrichtung rechts, 
wozu natürlich auch die 

so genannten „Parkstreifen 
oder -buchten gehören. Im 

Wesentlichen kennen wir zwei 
Ausnahmen: Die Einbahnstraßen 

und Straßen auf denen Gleise rechts 
verlegt sind (siehe Pkt. 15). Also liebe 

Fahrzeugführer, auch vor der Sparkasse 
oder dem Bäcker am Markt in den gekenn-

zeichneten Parkbuchten dürfen wir nur in Fahrtrichtung rechts 
stehen. Schauen wir also mal genauer nach den absoluten Hal-
teverboten:
1. An engen und unübersichtlichen Straßenstellen: 
Und schon wird es spannend: Was heißt eng?  Einfache „Esels-
brücke“: Etwa zwei PKW sollten im verbleibenden Bereich ne-
ben Ihrem abgestellten Fahrzeug noch aneinander vorbeifahren 
können (3 Meter reichen eben nicht!) So ist immer gesichert, 
dass ein Einsatzfahrzeug – zum Beispiel die Feuerwehr noch zu 
Ihrem brennenden Haus kommen kann, insofern Sie das über-
haupt wollen! Übrigens: Eines Halteverbotszeichens bedarf es 
dabei nicht, die „enge Stelle“ begründet auch ohne dieses Zei-
chen ein Halteverbot. Ich darf mir gar nicht vorstellen, was in ei-
nem solchen Fall bei einem Fußballspiel am Sportplatz „Freund-
schaft“, an der Pizzeria Dahlienweg oder im Rosenweg mit den 
Anwohnern passiert und das nicht nur dort! 
2. Bereich scharfer Kurven:
Das gilt für Außen- und Innenseite sowie vor und hinter der 
Kurve, eine „Unübersichtlichkeit“ wird selbst nicht gefordert. 
Entscheidend ist der Radius der Krümmung, die eine Behinde-
rung bewirken kann.
3. Ein- und Ausfädelungsstreifen:
Gilt auf allen Straßen mit solchen Streifen, auf Autobahnen und 
Kraftfahrstraßen ohnehin.
4. Auf und 5 Meter vor Fußgängerüberwegen:
Hier geht es um die Sicht bei Zufahrt zum s. g. „Zebrastreifen“. 
Dahinter gilt es nicht mehr, es wäre ohnehin alles zu spät!
5. Auf Bahnübergängen:
Müssen wir nicht näher erläutern. Ein unangenehmes Gefühl, 
schließen sich vor und hinter mir die Schranken und von links 
nähert sich ein Zug!
6. In absoluten Halteverboten:
Dieses endet an der nächsten Kreuzung oder Einmündung der 
gleichen Straßenseite (auch für das „Eingeschränkte Haltever-
bot“ Zeichen 286 – umgangssprachlich: Parkverbot) Enden 
kann es aber auch ohne Zusatzschild „Ende“, wenn der Grund 
für die Freihaltung der Verkehrs� äche eindeutig erkennbar ist, 

MEISTERHAFTE KOMPETENZ
FÜR ALLE FAHRZEUGMARKEN

Zufriedenheitsabfrage 2013 bei Kunden Freier Werkstätten 
Durchgeführt von Mister A.T.Z.- Marketing, 58313 Herdecke • www.werkstatt-des-vertrauens.de

WERKSTATT DES VERTRAUENS

MEISTERSERVICE FÜR ALLE MARKEN

WERKSTATT
DES VERTRAUENS

2014

Wurzener Straße 59 
04683 Naunhof
www.lange-ludewig.de

REIFEN + AUTOSERVICE
A. Lange & S. Ludewig GbR

0342 93/
3 07 67

Als Mehrmarkenwerkstatt haben wir Zugri�  auf alle technischen 
Informationen, egal welche Marke und welches Modell Sie fahren.  

Wartung und Inspektion führen wir mit modernen Diagnosegeräten nach 
Herstellervorgaben durch. So bleibt die Herstellergarantie erhalten.

z.B. im Kurvenbereich, an Baustellen. Es bezieht sich nur auf 
Haltevorgänge auf der Fahrbahn, auf Seitenstreifen (Parkbuch-
ten) darf somit gehalten werden.
7. An Fahrbahnbegrenzungen:
Das gilt links von einer Fahrbahnbegrenzung, (eine durchgezo-
gene Linie, welche den Randstreifen abteilt), wenn rechts aus-
reichender Straßenraum freibleibt. Logik: Muss die Familie mal 
„Pipi“, stelle ich mich doch nicht links neben die Linie auf die 
schnell befahrene Fahrbahn, sondern lieber auf den breiten Sei-
tenstreifen rechts daneben – und nichts Anderes will das Gesetz. 
Natürlich nicht auf Autobahnen und Kraftfahrstraßen!
8. An Richtungspfeilen auf Fahrbahnen:
Gilt für alle Fahrstreifen mit Pfeilen in verschiedene Richtun-
gen und beginnt mit dem Ende des vom Fahrer zuerst erreichten 
Richtungspfeils. Also dürfen wir uns im gesamten Bereich auch 
nicht zwischen diese Pfeilzeichen stellen.
9. Auf Grenzmarkierungen:
Diese Grenzmarkierung für Halteverbote bezeichnet, verlän-
gert oder verkürzt bestehende Halteverbote und hat deshalb nur 
Wirkung in Verbindung mit einem Halteverbot. Isoliert ist sie 
unbeachtlich.
10. Vor Dauerlichtzeichen:
Im Interesse der Verkehrs� üssigkeit darf im gesamten Bereich 
der Dauerlichtanlage, die durch rote Kreuze und grüne Pfeile 
„bewirtschaftet“ wird, nicht gehalten werden.
11. Zehn Meter vor Licht- und Vorfahrtszeichen:
Gilt nur, wenn diese Zeichen konkret verdeckt werden. Also mit 
dem Wohnmobil und LKW 10 Meter Platz lassen, der Porsche 
darf stehen!

12. Vor und in Feuerwehrzufahrten:
Das sind befestigte Flächen, deren Freihaltung aus Brandschutz-
gründen notwendig ist. Das Halteverbot besteht vor und in amtlich 
gekennzeichneten Zufahrten.
13. An Taxenständen:
Das Verbot gilt nicht für betriebsbereite Taxen, wohl aber für uns 
und Taxen, die nach Schichtende keine Fahrgäste mehr aufnehmen.
14. Auf Autobahnen und Kraftfahrstraßen:
Und natürlich auch auf den Seitenstreifen, nicht jedoch auf Rast- 
oder Parkplätzen. Die Zufahrten zu diesen Nebenanlagen unterlie-
gen allerdings auch dem Halteverbot.
15. Fahrbereich von Schienenfahrzeugen:
Gilt in der Regel für solche Bereiche, wo sich die Gleise links am 
Fahrbahnrand be� nden. Hier verkehren die Bahnen auch außer-
halb der Betriebszeiten. Bei rechts verlegten Gleisen darf dann links 
gehalten und geparkt werden, auch wenn es keine Einbahnstraße 
ist. Der einzige Fall, wo entgegen der Fahrtrichtung geparkt werden 
darf! 
16. Verkehrsverbote:
Nicht zu vergessen sind Straßenteile, wo Verkehrsverbote (Nut-
zungsverbote) angeordnet sind, z. B. Sperr� ächen, Busspuren, Stra-
ßenbaustellen, Rad- und Gehwege.

Nun sollten Sie also bestens gerüstet sein, „Knöllchen“ nur an ande-
ren Fahrzeugen zu entdecken und Ihren Mitfahrern wertvolle Tipp`s 
weiterzugeben. Übrigens können Sie diese „Tipp ś“ auch auf unserer 
Startseite im Web unter: www.fahrschuletaubert.de abrufen.

Allzeit gute Fahrt, wünscht Ihre Fahrschule Taubert, Brandis
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Auto Bauen / Wohnen / Einrichten

Der neue Golf Sportsvan gehörte zu den Stars der IAA. Er
begeistert durch eine völlig neue Designsprache, die ihn ele-
ganter und dynamischer auftreten lässt. Zudem bietet der
neue Golf Sportsvan im Vergleich zu seinem Vorgänger ein
klares Plus an Ergonomie, Alltagstauglichkeit und Sicherheit.
Der neue Golf Sportsvan unterstreicht die Individualität sei-
nes Fahrers mit vielfältigen Ausstattungsmöglichkeiten, die ihn
zur ganz persönlichen Komfortzone machen. Er verfügt auf
Wunsch über die komplette Bandbreite der aus dem Golf
bekannten technischen Highlights.
Zur hohen Alltagstauglichkeit tragen die erhöhte Sitzposition,
die niedrige Ladekante, die Lehnenfernentriegelung, der dop-
pelte Ladeboden und die um 18 cm verschiebbare Rückbank
bei. Das Kofferraumvolumen reicht von 500 bis 1.520 Liter.
Preislich ist der neue Golf Sportsvan ein echter Volkswagen
geblieben. Der Einstiegspreis für den 1,2 TSI 63 kW Trendline
beträgt 19.625 Euro; genau wie beim Vorgänger. Trotz deut-
lich angehobener Serienausstattung!
Bestellen Sie den neuen Golf Sportsvan jetzt.

Ihr Partner für Volkswagen, Audi und Seat

Telefon 03 42 92 / 65 00 • Telefax 03 42 92 / 6 50 99
 Internet: www.autohaus-graupner.de
E-Mail: post@autohaus-graupner.de

Graupner GmbH • Gewerbeallee 2 • 04821Brandis

Der neue Golf Sportsvan kommt Ende Mai. Jetzt bestellen.

Kraftstoffverbrauch  in 1/100 km: komb.  zw. 5,6 u. 3,9, 
CO²-Emissionen in g/km: komb.  zw. 130 u. 101.

50 JAHRE AUTOHAUS GRAUPNER
Eine Reise durch die Zeit ...
Vom 4. – 5. Juli feiert das Autohaus Graupner in Brandis sein 
50-jähriges Jubiläum. Egal ob altes Eisen oder dynamisches Ge-
fährt: mit dem Motto „Eine Reise durch die Zeit“ laden die Ge-
schäftsleitung und Mitarbeiter des Autohauses zum Feiern ein.

Ein buntes Rahmenprogramm für Jedermann sorgt für kurze 
Weile. Besonders der Samstag steht mit Public Viewing zur Fuß-
ball Weltmeisterschaft und einer großen Open Air Party mit nam-

haften NDW-Künstlern im Mittelpunkt. Neben Speis und Trank 
ist natürlich auch für die kleinsten Gäste mit jeder Menge Spiel 
und Spaß gesorgt!

Egal ob begeisterter Autofan, langjähriger Kunde, überzeugter 
NDW-Anhänger oder extrovertierter Fußballer: Feiern Sie mit und 
erleben Sie zwei unvergessliche Tage. Das Autohaus Graupner in 
Brandis freut sich auf Ihren Besuch.

Büro  
Grimmaische Str. 25
 04821 Brandis

Maler- & Lackierermeister
Steve Pechmann

Bergstr. 9 • 04821 Brandis
• Malerarbeiten
• Bodenbeläge
• Vollwärmeschutz
• Dekorative Wandgestaltung
• Eigenes Gerüst

Tel.: 034292 632556   •   Fax: 034292 632505
Funk: 0172 3734593

AGRO SERVICE BRANDIS e.  G.

-  Kies, Sand und Muttererde
-  Schacht- und Abrissarbeiten
-  Transporte von Schüttgütern 
 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen
-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 
 Frei�ächen
-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis
Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68131 • Funk: 0178 5906804 • Fax: 034292 63640

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

Wo, wenn nicht hier?
Die neue Baubroschüre für den 
Landkreis Leipzig, mit vielen Tipps 
und wichtigen Hinweisen, erscheint 
jährlich und ist kostenfrei erhältlich 
im Landratsamt, in den Stadtverwal-
tungen, bei Bau� rmen sowie online 
unter www.druckhaus-borna.de.

UMZUG OHNE STRESS DANK
OPTIMALER ORGANISATION
Eine überlegte, frühzeitige Planung ermöglicht einen geordneten und 
ruhigen Umzug. Mit der richtigen Planung wird der Umzug in das 
neue Zuhause ohne Stress und Risiken vollzogen. Das neue Heim ist 
gefunden, der Miet- oder Kaufvertrag ist endlich abgeschlossen und 
der Umzugstermin steht auch fest? Nun sind einige organisatorische 
Dinge in Angri�  zu nehmen:.
Einkaufsliste anfertigen – Für den Umzug ist vieles zu besorgen. 
Damit man nichts vergisst, macht eine Einkaufsliste Sinn. 
Mietvertrag kündigen – Die Kündigungsfrist für Mietverträge be-
trägt drei Monate. 
Schule und Kindergarten – Das neue Domizil liegt nicht in unmit-
telbarer Nähe zum alten Heim? Familien mit Kindern sind gut bera-
ten, sich rechtzeitig um Kindergartenplätze etc. zu kümmern. 
Gas, Strom, Telefon, Internet – Damit Strom-, Gas- und Telekom-
munikationsanbieter ohne Unterbrechung ihre Leistungen erbringen, 

ist die schriftliche Information zwei Monate vor dem Umzugstag 
zweckmäßig. 
Schönheitsreparaturen – Zwei Monate vor dem Umzug ist außer-
dem der passende Zeitpunkt, Renovierungsarbeiten zu organisieren. 
Was im Einzelfall zu erledigen ist, steht im Mietvertrag. 
Sperrmüll – Ein Umzug lässt sich ideal mit einer Entrümpelung de-
fekter oder nicht mehr benötigter Dinge verbinden. 
Wohnungsübergabe – Zwei Wochen vor dem Auszug steht noch die 
Organisation der Wohnungsübergabe mit dem Vermieter an. 
Hausrat packen – Spätestens eine Woche vor dem Auszug ist Einpa-
cken angesagt, damit später keine Hektik entsteht. 

tdx (Den gesamten Text lesen Sie in unserer Baubroschüre.)
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�U�l�r�i�c�h� �G�ä�b�e�l
�L�i�s�t�e�n�p�l�a�t�z� �1� �b�e�i� �d�e�r� �S�t�a�d�t�r�a�t�s�w�a�h�l� �i�n� 
�B�r�a�n�d�i�s� �u�n�d� �L�i�s�t�e�n�p�l�a�t�z� �2� �i�m� �W�a�h�l�k�r�e�i�s� �9� 
�z�u�r� �K�r�e�i�s�t�a�g�s�w�a�h�l

�G�i�s�e�l�a� �D�i�e�t�r�i�c�h
�L�i�s�t�e�n�p�l�a�t�z� �2� �b�e�i� �d�e�r� �S�t�a�d�t�r�a�t�s�w�a�h�l� �i�n� 
�B�r�a�n�d�i�s

�B�r�a�n�d�i�s� �l�i�e�g�t� �u�n�s� �a�m� �H�e�r�z�e�n�.� �F�ü�r� �d�i�e�s�e� �S�t�a�d�t� �w�o�l�l�e�n� �w�i�r� �g�e�s�t�a�l�t�e�n�.� �A�m� 
�2�5�.� �M�a�i� �e�n�t�s�c�h�e�i�d�e�n� �S�i�e�,� �w�e�r� �I�h�r�e� �I�n�t�e�r�e�s�s�e�n� �i�n� �d�e�n� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �f�ü�n�f� �J�a�h�r�e�n� �i�m� 
�S�t�a�d�t�r�a�t� �u�n�d� �i�m� �K�r�e�i�s�t�a�g� �v�e�r�t�r�e�t�e�n� �s�o�l�l�.� �F�ü�r� �B�r�a�n�d�i�s� �s�e�t�z�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �e�i�n�.� �W�i�r� �w�o�l�-
�l�e�n� �v�o�r� �O�r�t� �A�r�b�e�i�t� �s�c�h�a�f�f�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �d�e�m�o�k�r�a�t�i�s�c�h�e� �T�e�i�l�h�a�b�e� �s�t�ä�r�k�e�n�.� �W�i�r� �w�o�l�-
�l�e�n� �e�i�n� �L�e�b�e�n� �i�n� �M�e�n�s�c�h�e�n�w�ü�r�d�e� �u�n�d� �C�h�a�n�c�e�n�g�l�e�i�c�h�h�e�i�t� �f�ü�r� �a�l�l�e� �B�ü�r�g�e�r�i�n�n�e�n� 
�u�n�d� �B�ü�r�g�e�r� �e�r�m�ö�g�l�i�c�h�e�n�.� �W�i�r� �s�e�t�z�e�n� �u�n�s� �e�i�n� �f�ü�r� �e�i�n� �s�o�z�i�a�l�e�s� �u�n�d� �s�o�l�i�d�a�r�i�s�c�h�e�s� 
�L�e�b�e�n� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� �S�t�a�d�t� �B�r�a�n�d�i�s� �m�i�t� �i�h�r�e�n� �O�r�t�s�t�e�i�l�e�n�.

�I�m� �K�r�e�i�s� �w�e�r�d�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �f�ü�r� �g�u�t�e� �A�r�b�e�i�t� �u�n�d� �g�u�t�e� �L�ö�h�n�e� �e�i�n�s�e�t�z�e�n�.� �U�n�s�e�r� �Z�i�e�l� 
�i�s�t� �d�i�e� �S�c�h�a�f�f�u�n�g� �u�n�d� �d�e�r� �E�r�h�a�l�t� �e�x�i�s�t�e�n�z�s�i�c�h�e�r�n�d�e�r� �A�r�b�e�i�t�s�p�l�ä�t�z�e� �h�i�e�r� �i�n� �d�e�r� 
�R�e�g�i�o�n�.� �W�i�r� �w�e�r�d�e�n� �u�n�s� �g�e�g�e�n� �J�u�g�e�n�d�a�r�b�e�i�t�s�l�o�s�i�g�k�e�i�t� �e�n�g�a�g�i�e�r�e�n�:� �D�a�f�ü�r� �m�ü�s�-
�s�e�n� �W�i�r�t�s�c�h�a�f�t�,� �J�o�b�c�e�n�t�e�r�,� �K�o�m�m�u�n�e�n�,� �S�c�h�u�l�e�n� �u�n�d� �S�o�z�i�a�l�a�r�b�e�i�t� �H�a�n�d� �i�n� 
�H�a�n�d� �a�r�b�e�i�t�e�n�.� �U�m� �e�i�n�e� �s�i�n�n�v�o�l�l�e� �u�n�d� �m�e�n�s�c�h�e�n�w�ü�r�d�i�g�e� �W�i�e�d�e�r�e�i�n�g�l�i�e�d�e�-
�r�u�n�g� �i�n� �d�e�n� �A�r�b�e�i�t�s�m�a�r�k�t� �z�u� �e�r�m�ö�g�l�i�c�h�e�n�,� �s�e�t�z�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �f�ü�r� �d�i�e� �E�i�n�f�ü�h�r�u�n�g� 
�e�i�n�e�s� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h� �g�e�f�ö�r�d�e�r�t�e�n� �B�e�s�c�h�ä�f�t�i�g�u�n�g�s�s�e�k�t�o�r�s� �e�i�n�.

�W�i�r� �w�o�l�l�e�n� �u�n�s� �d�a�f�ü�r� �e�i�n�s�e�t�z�e�n�,� �d�a�s�s� �g�e�r�a�d�e� �d�e�r� �l�ä�n�d�l�i�c�h�e� �R�a�u�m� �a�u�c�h� �i�n� 
�Z�u�k�u�n�f�t� �e�i�n� �L�e�b�e�n�s�r�a�u�m� �f�ü�r� �j�u�n�g�e� �M�e�n�s�c�h�e�n� �u�n�d� �f�ü�r� �F�a�m�i�l�i�e�n� �b�l�e�i�b�t�.� �U�n�s�e�r�e� 
�K�o�m�m�u�n�e� �m�u�s�s� �e�i�n� �O�r�t� �d�e�s� �f�a�m�i�l�i�e�n�f�r�e�u�n�d�l�i�c�h�e�n� �L�e�b�e�n�s� �u�n�d� �s�o�z�i�a�l�e�n� �E�r�l�e�-
�b�e�n�s� �s�e�i�n�.� �W�i�r� �s�e�t�z�e�n� �u�n�s� �d�a�h�e�r� �f�ü�r� �d�i�e� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g� �v�o�n� � �B�ü�r�g�e�r�t�r�e�f�f�p�u�n�k�t�e�n�,� �f�ü�r� 
�B�e�r�a�t�u�n�g�s�-� �u�n�d� �B�i�l�d�u�n�g�s�a�n�g�e�b�o�t�e�,� �s�o�w�i�e� �d�i�e� �S�i�c�h�e�r�u�n�g� �v�o�n� �K�u�l�t�u�r�s�t�ä�t�t�e�n� �e�i�n�.� 
�Z�u� �e�i�n�e�r� �l�e�b�e�n�s�w�e�r�t�e�n� �K�o�m�m�u�n�e� �g�e�h�ö�r�t� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �d�i�e� �S�i�c�h�e�r�u�n�g� �v�o�n� �b�e�z�a�h�l�-
�b�a�r�e�m� �u�n�d� �b�a�r�r�i�e�r�e�f�r�e�i�e�n� �W�o�h�n�r�a�u�m�,� �d�e�n�n� �W�o�h�n�e�n� �i�s�t� �e�i�n� �M�e�n�s�c�h�e�n�r�e�c�h�t�.

�W�e�i�l� �f�ü�r� �u�n�s� �M�o�b�i�l�i�t�ä�t� �T�e�i�l�h�a�b�e� �h�e�i�ß�t�,� �s�e�t�z�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �e�i�n� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� �b�e�z�a�h�l�b�a�r�e�n� 
�u�n�d� �a�t�t�r�a�k�t�i�v�e�n� �N�a�h�v�e�r�k�e�h�r�.� �W�i�r� �w�o�l�l�e�n� �e�i�n�e� �k�o�s�t�e�n�f�r�e�i�e� �S�c�h�ü�l�e�r�b�e�f�ö�r�d�e�r�u�n�g� 
�e�r�r�e�i�c�h�e�n�,� �w�e�i�l� �d�i�e�s�e� �f�ü�r� �u�n�s� �T�e�i�l� �d�e�s� �S�c�h�u�l�b�e�s�u�c�h�e�s� �i�s�t�.� �S�c�h�u�l�s�t�a�n�d�o�r�t�e� �t�r�a�-
�g�e�n� �z�u�r� �A�t�t�r�a�k�t�i�v�i�t�ä�t� �v�o�n� �K�o�m�m�u�n�e�n� �g�e�r�a�d�e� �f�ü�r� �j�u�n�g�e� �F�a�m�i�l�i�e�n� �b�e�i�.� �W�i�r� �w�o�l�l�e�n� 
�d�a�h�e�r� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e� �S�c�h�u�l�s�t�a�n�d�o�r�t�e� �e�r�h�a�l�t�e�n�.� �I�n� �e�i�n�e�r� �ä�l�t�e�r� �w�e�r�d�e�n�d�e�n� �G�e�s�e�l�l�-
�s�c�h�a�f�t� �m�u�s�s� �a�u�c�h� �G�e�s�u�n�d�h�e�i�t� �u�n�d� �P�f�l�e�g�e� �i�m� �F�o�k�u�s� �s�t�e�h�e�n�.� �D�e�s�h�a�l�b� �s�e�t�z�e�n� �w�i�r� 
�k�o�n�s�e�q�u�e�n�t� �a�u�f� �d�i�e� �B�e�i�b�e�h�a�l�t�u�n�g� �d�e�s� �H�a�u�s�a�r�z�t�p�r�i�n�z�i�p�s� �u�n�d� �s�e�t�z�e�n� �u�n�s� �i�m� 
�L�a�n�d�k�r�e�i�s� �f�ü�r� �d�i�e� �S�i�c�h�e�r�u�n�g� �k�o�m�m�u�n�a�l�e�r� �K�r�a�n�k�e�n�h�ä�u�s�e�r� �e�i�n�.

�E�i�n� �g�r�o�ß�e�s� �P�o�t�e�n�t�i�a�l� �a�l�s� �W�i�r�t�s�c�h�a�f�t�s�m�o�t�o�r� �d�e�s� �L�a�n�d�k�r�e�i�s�e�s� �b�i�e�t�e�t� �a�u�c�h� �d�e�r� 
�T�o�u�r�i�s�m�u�s�.� �V�o�r�h�a�n�d�e�n�e� �P�o�t�e�n�z�i�a�l�e� �i�m� �M�u�l�d�e�n�t�a�l�,� �d�e�m� �N�e�u�s�e�e�n�l�a�n�d� �u�n�d� �d�e�m� 
�K�o�h�r�e�n�e�r� �L�a�n�d� �w�o�l�l�e�n� �w�i�r� �s�i�n�n�v�o�l�l� �a�u�s�b�a�u�e�n�.� �L�a�n�d�-� �u�n�d� �F�o�r�s�t�w�i�r�t�s�c�h�a�f�t� �w�o�l�l�e�n� 
�w�i�r� �s�t�ü�t�z�e�n�,� �E�r�n�e�u�e�r�b�a�r�e� �E�n�e�r�g�i�e�n� �w�e�i�t�e�r� �f�ö�r�d�e�r�n�!� �V�o�r� �O�r�t� �w�i�e� �i�m� �L�a�n�d�k�r�e�i�s� 
�w�o�l�l�e�n� �w�i�r� �M�i�t�s�p�r�a�c�h�e� �f�ü�r� �J�u�g�e�n�d�,� �F�a�m�i�l�i�e�n� �u�n�d� �S�e�n�i�o�r�I�n�n�e�n� �g�e�w�ä�h�r�l�e�i�s�t�e�n�.� 
�D�a�f�ü�r� �s�t�e�h�e�n� �w�i�r�.� �I�m� �S�t�a�d�t�r�a�t� �u�n�d� �i�m� �K�r�e�i�s�t�a�g�.

�G�u�t� �f�ü�r� �d�i�e� �R�e�g�i�o�n�.� 
�G�u�t� �f�ü�r� �E�u�r�o�p�a�.� 

�A�m� �2�5�.� �M�a�i� �2�0�1�4� �a�l�l�e� �S�t�i�m�m�e�n� �f�ü�r

Trauer

• Erd- und Feuerbestattung
• See- und Naturbestattung
• Überführung im In- und Ausland
• Erledigung aller Formalitäten
• Vermittlung von Trauerrednern
• Ausgestaltung der Trauerfeier
• Bestattungsvorsorgeregelung
• Sterbegeldversicherung
• Hausbesuche auf Wunsch
• Gräber für alle Bestattungen
• Hauseinsargung
• Trauerdrucksachen
• Anzeigen in der Tageszeitung
• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitscha� Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. �omas Hänsel - Fachgeprü�er Bestatter

Beuchaer Straße 39 • 04821 Brandis
Tel.: 03 42 92 / 68 22 7 • www.moeller-bestattungsdienst.de
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BESTATTUNGSSERVICE KNÖFEL
Jedes Leben ist einmalig – jeder Abschied auch

Hausbesuchsdienst – zu jeder Zeit

Tel. 03 42 92 - 78 936 / 24h

Kwww.bestattungen-knöfel.de • Poststraße 14b, Brandis

Familienanzeigen im 
Brandiser Stadtjournal
Sie möchten sich gern bei den vielen 
Gratulanten, z. B. zur Geburt Ihres Kin-
des, zur Hochzeit, Jugendweihe, Kon� r-
mation, zum Schulanfang, Geburtstag 
oder Jubiläum bedanken – mit einer 
Familienanzeige im Brandiser Stadtjour-
nal erreichen Sie alle. Ebenso wenn Sie 
sich für die tröstenden Worte und die 
Anteilnahme beim Abschied von einem 
geliebten Familienangehörigen bedanken 
möchten. 
Kontakt:
Frau Jana Fiedler
DRUCKHAUS BORNA 
E-Mail: jana.� edler@druckhaus-borna.de

WANDEL UND TRENDS
QR-Codes, Gemeinschaftsgrabanlagen und Kolumbarien

Im Spannungsfeld von Individualismus und 
Anonymität sucht eine mobile, säkularisierte 
Gesellschaft nach einem neuen Kontext für 
den Tod mit und auch jenseits der Religion. 
Dabei kann durchaus auch die Verknüpfung 
von virtuellen Formen des Gedenkens in 
Form eines QR-Codes auf einem traditionel-
len Grab neue Wege erö� nen.

Vor ungefähr 20 Jahren war die Erdbe-
stattung in einem Wahlgrab die dominan-
te Bestattungsform. Zu einer Beerdigung 
sprach ein Pfarrer tröstende Worte und das 
Grab erhielt ein von einem Steinmetz gefer-
tigtes Grabmal. In den vergangenen Jahren 
haben die Bestattungskultur und der Um-
gang mit der Trauer erhebliche Veränderun-
gen erfahren.
QR-Codes
Oliver Wirthmann, Geschäftsführer des Ku-
ratoriums Deutsche Bestattungskultur, nennt 
das einen „Wandlungsschub“. Getrauert wird 
heute nicht mehr nur konkret in Tränen und 
emotionaler Ergri� enheit, sondern auch im 
Internet. QR-Codes auf Grabsteinen können 
auf die Lebensgeschichte des Verstorbenen 
im virtuellen Raum verweisen und erhalten 
zugleich einen konkreten Ort der Trauer an 
einem Grab. Andererseits ist eine Sinnentlee-
rung von Riten und Bräuchen im Umfeld von 
Bestattung und Trauer festzustellen. Diese 
Entwicklung stellt auch die Kirchen vor neue 
Herausforderungen, wenn beispielsweise Ge-

bete und Riten nur noch von einer kleinen 
Zahl von Trauergästen verstanden werden. 
„Die schnellere Lebenspraxis ist es, die sich 
auf die Bestattungskultur auswirkt“, sagt der 
� eologe. „Wir haben eine größere Mobilität 
der Familienstrukturen, die oft weit verstreut 
leben. Deswegen suchen Menschen auch 
nach einer Grabform, die dem entspricht.“
Feuerbestattung
Das erkläre den Trend zur Feuerbestattung. 
Die Urne bietet verschiedene Formen, die das 
Erdgrab nicht ermöglicht. Doch: „Verstorbe-
ne sollen nicht in diese Mobilität einbezogen 
werden“, fordert Wirthmann. Grabeskir-
chen, Kolumbarien, verschiedene Varianten 
auf dem Friedhof bis hin zum Verstreuen 
(wenn es die Friedhofsatzung erlaubt) und 
Bestattungen in Naturräumen sind möglich. 
„Gerade das Verstreuen birgt jedoch große 
Probleme“, sagt Wirthmann. „Es gibt keinen 
speziellen Ort, an dem Angehörige trauern 
können. Es ist ein Aufgehen im Nichts, was 
der Hochschätzung der Individualität eines 
Menschen widerspricht.“ Ruhefristen auf 
Friedhöfen werden oft nur einmal in An-
spruch genommen und nicht verlängert. „Das 
führt dazu, dass Identitätsorte für Familien 
und Menschen verloren gehen. Die Ex- und 
Hopp-Mentalität wirkt sich auch hier aus.“

Fortsetzung folgt
Quelle: www.bestatter.de

– Anzeige –
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